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Allgemeine Hinweise
A WARNUNG

Betriebsanleitung lesen!

|lIIJ| Die Betriebsanleitung fiihrt in den sicheren Umgang mit den Produkten ein.

» Betriebsanleitung samtlicher Systemkomponenten, insbesondere die Sicherheits- und
Warnhinweise lesen und befolgen!

» Unfallverhitungsvorschriften und Ianderspezifische Bestimmungen beachten!

» Die Betriebsanleitung ist am Einsatzort des Gerates aufzubewahren.

» Sicherheits- und Warnschilder am Gerat geben Auskunft ber mdgliche Gefahren.
Sie mussen stets erkennbar und lesbar sein.

+ Das Gerat ist entsprechend dem Stand der Technik und den Regeln bzw. Normen herge-
stellt und darf nur von Sachkundigen betrieben, gewartet und repariert werden.

+ Technische Anderungen, durch Weiterentwicklung der Geréatetechnik, kénnen zu unter-
schiedlichem Schweil3verhalten fihren.

Wenden Sie sich bei Fragen zu Installation, Inbetriebnahme, Betrieb, Besonderheiten am Einsatz-
ort sowie dem Einsatzzweck an lhren Vertriebspartner oder an unseren Kundenservice unter
+49 2680 181-0.

Eine Liste der autorisierten Vertriebspartner finden Sie unter
www.ewm-group.com/en/specialist-dealers.

Die Haftung im Zusammenhang mit dem Betrieb dieser Anlage ist ausdriicklich auf die Funktion der An-
lage beschrankt. Jegliche weitere Haftung, gleich welcher Art, wird ausdrticklich ausgeschlossen. Dieser
Haftungsausschluss wird bei Inbetriebnahme der Anlage durch den Anwender anerkannt.

Sowohl das Einhalten dieser Anleitung als auch die Bedingungen und Methoden bei Installation, Betrieb,
Verwendung und Wartung des Gerates kdnnen vom Hersteller nicht iberwacht werden.

Eine unsachgemafe Ausflhrung der Installation kann zu Sachschaden fuhren und in der Folge Personen
gefahrden. Daher Ubernehmen wir keinerlei Verantwortung und Haftung fiur Verluste, Schaden oder Kos-
ten, die sich aus fehlerhafter Installation, unsachgemafen Betrieb sowie falscher Verwendung und War-
tung ergeben oder in irgendeiner Weise damit zusammenhangen.

© EWM GmbH

Dr. Gunter-Henle-Stralle 8
56271 Mundersbach Germany
Tel: +49 2680 181-0, Fax: -244
E-Mail: info@ewm-group.com
www.ewm-group.com

Das Urheberrecht an diesem Dokument verbleibt beim Hersteller.

Vervielfaltigung, auch auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung.

I?er Inhalt dieses Dokumentes wurde sorgfaltig recherchiert, Uberprift und bearbeitet, dennoch bleiben
Anderungen, Schreibfehler und Irrtiimer vorbehalten.

Datensicherheit

Der Anwender ist fiir die Datensicherung von samtlichen Anderungen gegeniiber der Werkseinstellung
verantwortlich. Die Haftung fir geléschte persénliche Einstellungen liegt beim Anwender. Der Hersteller
haftet hierfir nicht.
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2 Zu lhrer Sicherheit
21 Hinweise zum Gebrauch dieser Dokumentation

/A GEFAHR

Arbeits- oder Betriebsverfahren, die genau einzuhalten sind, um eine unmittelbar bevor-

stehende schwere Verletzung oder den Tod von Personen auszuschliefen.

+ Der Sicherheitshinweis beinhaltet in seiner Uberschrift das Signalwort ,GEFAHR* mit einem
generellen Warnsymbol.

* AuBerdem wird die Gefahr mit einem Piktogramm am Seitenrand verdeutlicht.

/A WARNUNG

Arbeits- oder Betriebsverfahren, die genau einzuhalten sind, um eine moégliche,

schwere Verletzung oder den Tod von Personen auszuschlieRen.

+ Der Sicherheitshinweis beinhaltet in seiner Uberschrift das Signalwort ,\WARNUNG* mit ei-
nem generellen Warnsymbol.

* AuRerdem wird die Gefahr mit einem Piktogramm am Seitenrand verdeutlicht.

/A VORSICHT

Arbeits- oder Betriebsverfahren, die genau einzuhalten sind, um eine mogliche, leichte

Verletzung von Personen auszuschlieBen.

+ Der Sicherheitshinweis beinhaltet in seiner Uberschrift das Signalwort ,VORSICHT* mit ei-
nem generellen Warnsymbol.

» Die Gefahr wird mit einem Piktogramm am Seitenrand verdeutlicht.

== Technische Besonderheiten, die der Benutzer beachten muss, um Sach- oder Gerdteschédden zu
vermeiden.

Handlungsanweisungen und Aufzahlungen, die lhnen Schritt fiir Schritt vorgeben, was in bestimmten Si-
tuationen zu tun ist, erkennen Sie am Blickfangpunkt z. B.:

* Buchse der Schweillstromleitung in entsprechendes Gegenstiick einstecken und verriegeln.

099-005546-EW500 5
27.11.2023




Zu lhrer Sicherheit

Symbolerklarung

ewn

2.2

Symbol

Symbolerklarung

Beschreibung

Beschreibung

Technische Besonderheiten beachten

betétigen und loslassen (tippen/tas-
ten)

Gerat ausschalten

loslassen

Gerat einschalten

betatigen und halten

\ B B B 8 5

MO ® ® OO =

falsch/ungiiltig schalten

richtig/glltig drehen

Eingang Zahlenwert/einstellbar

Navigieren ‘Ij Signalleuchte leuchtet griin
4 1 A Y

Ausgang e 2. |Signalleuchte blinkt griin

Zeitdarstellung
(Beispiel: 4s warten/betatigen)

4 1 N

Signalleuchte leuchtet rot

Unterbrechung in der Menudarstellung
(weitere Einstellmdglichkeiten mdglich)

Signalleuchte blinkt rot

Werkzeug nicht notwendig/nicht benut-
zen

6
’, .
1

Signalleuchte leuchtet blau

Werkzeug notwendig/benutzen

P

Signalleuchte blinkt blau

099-005546-EW500
27.11.2023
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Sicherheitsvorschriften

2.3 Sicherheitsvorschriften

A WARNUNG

Unfallgefahr bei AuBerachtlassung der Sicherheitshinweise!
Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann lebensgeféahrlich sein!

Sicherheitshinweise dieser Anleitung sorgfaltig lesen!
Unfallverhitungsvorschriften und Ianderspezifische Bestimmungen beachten!
Personen im Arbeitsbereich auf die Einhaltung der Vorschriften hinweisen!

Elektrische Spannungen kénnen bei Beriihrungen zu lebensgefahrlichen Stromschlagen

6 Verletzungsgefahr durch elektrische Spannung!
und Verbrennungen fithren. Auch beim Berihren niedriger Spannungen kann man er-

schrecken und in der Folge verungliicken.

Keine spannungsfihrenden Teile, wie SchweilRstrombuchsen, Stab-, Wolfram-, oder Draht-
elektroden direkt berthren!

Schweillbrenner und oder Elektrodenhalter immer isoliert ablegen!

Vollstandige, personliche Schutzausristung tragen (anwendungsabhangig)!

Offnen des Gerates ausschlieRlich durch sachkundiges Fachpersonal!

Gerat darf nicht zum Auftauen von Rohren verwendet werden!

M| Gefahr beim Zusammenschalten mehrerer Stromquellen!
0 Sollen mehrere Stromquellen parallel oder in Reihe zusammengeschaltet werden, darf
dies nur von einer Fachkraft nach Norm IEC 60974-9 "Errichten und Betreiben" und der

Unfallverhiitungsvorschrift BGV D1 (frither VBG 15) bzw. den landerspezifischen Best-
immungen erfolgen!

Die Einrichtungen diirfen fiir Lichtbogenschweiarbeiten nur nach einer Priifung zuge-
lassen werden, um sicherzustellen, dass die zulassige Leerlaufspannung nicht tiber-
schritten wird.

S

Gerateanschluss ausschlieRlich durch eine Fachkraft durchfiihren lassen!

Bei AuBerbetriebnahme einzelner Stromquellen missen alle Netz- und Schweilistromlei-
tungen zuverlassig vom Gesamtschweilisystem getrennt werden. (Gefahr durch Rickspan-
nungen!)

Keine Schweillgerate mit Polwendeschaltung (PWS-Serie) oder Gerate zum Wechsel-
stromschweiflen (AC) zusammenschalten, da durch eine einfache Fehlbedienung die
Schweillspannungen unzulassig addiert werden kénnen.

Verletzungsgefahr durch Strahlung oder Hitze!
Lichtbogenstrahlung fiihrt zu Schiaden an Haut und Augen. Kontakt mit heiBen Werkstii-
cken und Funken fiihrt zu Verbrennungen.

Schweil3schild bzw. SchweilRhelm mit ausreichender Schutzstufe verwenden (anwendungs-
abhangig)!

Trockene Schutzkleidung (z. B. Schweil3schild, Handschuhe, etc.) gemaR den einschlagi-
gen Vorschriften des entsprechenden Landes tragen!

Unbeteiligte Personen durch einen SchweilRvorhang oder entsprechende Schutzwand ge-
gen Strahlung und Blendgefahr schitzen!

099-005546-EW500
27.11.2023



Zu Ihrer Sicherheit em;f-n
Sicherheitsvorschriften

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch ungeeignete Kleidung!

Strahlung, Hitze, und elektrische Spannung sind unvermeidbare Gefahrenquellen wih-

rend dem LichtbogenschweiRen. Der Anwender ist mit einer vollstandigen, personli-

chen Schutzausriistung (PSA) auszuriisten. Folgenden Risiken muss die Schutzausriis-
tung entgegenwirken:

» Atemschutz, gegen gesundheitsgefahrdende Stoffe und Gemische (Rauchgase und
Dampfe) oder geeignete MalRnahmen (Absaugung etc.) treffen.

» SchweiRhelm mit ordnungsgemalier Schutzvorrichtung gegen ionisierende Strahlung (IR-
und UV-Strahlung) und Hitze.

» Trockene Schweillerkleidung (Schuhe, Handschuhe und Koérperschutz) gegen warme Um-
gebung, mit vergleichbaren Auswirkungen wie bei einer Lufttemperatur von 100 °C oder
mehr bzw. Stromschlag und Arbeit an unter Spannung stehenden Teilen.

» Gehorschutz gegen schadlichen Larm.

Explosionsgefahr!

Scheinbar harmlose Stoffe in geschlossenen Behiltern konnen durch Erhitzung Uber-

druck aufbauen.

» Behalter mit brennbaren oder explosiven Flissigkeiten aus dem Arbeitsbereich entfernen!

» Keine explosiven Flissigkeiten, Staube oder Gase durch das Schweil’en oder Schneiden
erhitzen!

Feuergefahr!

Durch die beim Schweien entstehenden hohen Temperaturen, sprithenden Funken,

gliihenden Teile und heiRen Schlacken kdnnen sich Flammen bilden.

» Auf Brandherde im Arbeitsbereich achten!

» Keine leicht entziindbaren Gegenstande, wie z. B. Ziindhodlzer oder Feuerzeuge mitflihren.

» Geeignete Loschgerate im Arbeitsbereich zur Verfiigung halten!

» Rickstande brennbarer Stoffe vom Werkstiick vor Schwei3beginn griindlich entfernen.

+ Geschweillte Werkstlcke erst nach dem Abkuhlen weiterverarbeiten. Nicht in Verbindung
mit entflammbarem Material bringen!

099-005546-EW500
27.11.2023
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Sicherheitsvorschriften
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A VORSICHT

Rauch und Gase!

Rauch und Gase kdénnen zu Atemnot und Vergiftungen fiihren! Weiterhin kénnen sich

Losungsmitteldampfe (chlorierter Kohlenwasserstoff) durch die ultraviolette Strahlung

des Lichtbogens in giftiges Phosgen umwandein!

» Fur ausreichend Frischluft sorgen!

» Losungsmitteldampfe vom Strahlungsbereich des Lichtbogens fernhalten!

» Gdf. geeigneten Atemschutz tragen!

* Um Bildung von Phosgen zu vermeiden, missen Rickstédnde von chlorierten Losungsmit-
teln auf Werkstiicken vorher durch geeignete Mallnahmen neutralisiert werden.

Larmbelastung!

Larm iliber 70 dBA kann dauerhafte Schadigung des Gehors verursachen!

» Geeigneten Gehdrschutz tragen!

» Im Arbeitsbereich befindliche Personen miissen geeigneten Gehoérschutz tragen!

Entsprechend IEC 60974-10 sind SchweiBgerate in zwei Klassen der elektromagneti-

schen Vertraglichkeit eingeteilt (Die EMV-Klasse enthnehmen Sie den Technischen Da-

ten) > siehe Kapitel 8:

Klasse A Gerate sind nicht fir die Verwendung in Wohnbereichen vorgesehen, fur welche die

elektrische Energie aus dem offentlichen Niederspannungs-Versorgungsnetz bezogen wird.

Bei der Sicherstellung der elektromagnetischen Vertraglichkeit fir Klasse A Gerate kann es in

diesen Bereichen zu Schwierigkeiten, sowohl aufgrund von leitungsgebundenen als auch von

gestrahlten Stérungen, kommen.

Klasse B Gerate erfiillen die EMV Anforderungen im industriellen und im Wohn-Bereich, ein-

schlielRlich Wohngebieten mit Anschluss an das 6ffentliche Niederspannungs-Versorgungs-

netz.

Errichtung und Betrieb

Beim Betrieb von Lichtbogenschweiltanlagen kann es in einigen Fallen zu elektromagneti-

schen Stérungen kommen, obwohl jedes Schweildgerat die Emissionsgrenzwerte entspre-

chend der Norm einhalt. Fir Stérungen, die vom Schweil’en ausgehen, ist der Anwender ver-

antwortlich.

Zur Bewertung méglicher elektromagnetischer Probleme in der Umgebung muss der

Anwender folgendes beriicksichtigen: (siehe auch EN 60974-10 Anhang A)

* Netz-, Steuer-, Signal- und Telekommunikationsleitungen

* Radio und Fernsehgerate

» Computer und andere Steuereinrichtungen

» Sicherheitseinrichtungen

+ die Gesundheit von benachbarten Personen, insbesondere wenn diese Herzschrittmacher
oder Horgerate tragen

+ Kalibrier- und Messeinrichtungen

+ die Storfestigkeit anderer Einrichtungen in der Umgebung

» die Tageszeit, zu der die Schweilarbeiten ausgefuhrt werden mussen

Empfehlungen zur Verringerung von Stoéraussendungen

» Netzanschluss, z. B. zusatzlicher Netzfilter oder Abschirmung durch Metallrohr

* Wartung der Lichtbogenschweil3einrichtung

» Schweilleitungen sollten so kurz wie moéglich und eng zusammen sein und am Boden ver-
laufen

+ Potentialausgleich

» Erdung des Werkstlickes. In den Fallen, wo eine direkte Erdung des Werkstlickes nicht
moglich ist, sollte die Verbindung durch geeignete Kondensatoren erfolgen.

» Abschirmung von anderen Einrichtungen in der Umgebung oder der gesamten Schweil3ein-
richtung

099-005546-EW500 9
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Transport und Aufstellen
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A VORSICHT

Elektromagnetische Felder!

Durch die Stromquelle konnen elektrische oder elektromagnetische Felder entstehen,

welche elektronische Anlagen wie EDV-, CNC-Gerate, Telekommunikationsleitungen,

Netz-, Signalleitungen, Herzschrittmacher und Defibrillator in ihrer Funktion beeintrach-

tigen konnen.

» Wartungsvorschriften einhalten > siehe Kapitel 6.2!

» Schweilleitungen vollstandig abwickeln!

+ Strahlungsempfindliche Gerate oder Einrichtungen entsprechend abschirmen!

» Herzschrittmacher kénnen in ihrer Funktion beeintrachtigt werden (Bei Bedarf arztlichen
Rat einholen).

Pflichten des Betreibers!

Zum Betrieb des Gerites sind die jeweiligen nationalen Richtlinien und Gesetze einzu-

halten!

» Nationale Umsetzung der Rahmenrichtlinie (89/391/EWG) Uiber die Durchfiihrung von Malf3-
nahmen zur Verbesserung der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes der Arbeitnehmer
bei der Arbeit sowie die dazugehdorigen Einzelrichtlinien.

* Insbesondere die Richtlinie (89/655/EWG) Uiber die Mindestvorschriften fir Sicherheit und
Gesundheitsschutz bei Benutzung von Arbeitsmitteln durch Arbeitnehmer bei der Arbeit.

» Die Vorschriften zur Arbeitssicherheit und Unfallverhiitung des jeweiligen Landes.

* Errichten und Betreiben des Gerates entsprechend IEC 60974-9.

» Den Anwender in regelmaRigen Abstanden zum sicherheitsbewussten Arbeiten anhalten.

* Regelmafige Prifung des Gerates nach IEC 60974-4.

I Die Herstellergarantie erlischt bei Geradteschdden durch Fremdkomponenten!

* Ausschlielich Systemkomponenten und Optionen (Stromquellen, SchweiBbrenner, Elektro-
denhalter, Fernsteller, Ersatz- und Verschleiteile, etc.) aus unserem Lieferprogramm verwen-

24

den!

» Zubehérkomponente nur bei ausgeschalteter Stromquelle an Anschlussbuchse einstecken
und verriegein!

Anforderungen fiir den Anschluss an das 6ffentliche Versorgungsnetz

Hochleistungs-Gerate konnen durch den Strom, den sie aus dem Versorgungsnetz ziehen, die
Netzqualitat beeinflussen. Fiir einige Geratetypen konnen daher Anschlussbeschrankungen oder
Anforderungen an die maximal mogliche Leitungsimpedanz oder die erforderliche minimale
Versorgungskapazitat an der Schnittstelle zum 6ffentlichen Netz (gemeinsamer Kopplungspunkt
PCC) gelten, wobei auch hierzu auf die technischen Daten der Gerate hingewiesen wird. In diesem
Fall liegt es in der Verantwortung des Betreibers oder des Anwenders des Geriates, ggf. nach
Konsultation mit dem Betreiber des Versorgungsnetzes sicherzustellen, dass das Gerat
angeschlossen werden kann.

Transport und Aufstellen

i

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch falsche Handhabung von Schutzgasflaschen!

Falscher Umgang und unzureichende Befestigung von Schutzgasflaschen kann zu
schweren Verletzungen fiihren!

* Anweisungen der Gashersteller und der Druckgasverordnung befolgen!
* Am Ventil der Schutzgasflasche darf keine Befestigung erfolgen!
» Erhitzung der Schutzgasflasche vermeiden!

10
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ev\;hq Zu lhrer Sicherheit
Transport und Aufstellen

A VORSICHT

Unfallgefahr durch Versorgungsleitungen!

:D- Beim Transport konnen nicht getrennte Versorgungsleitungen (Netzleitungen, Steuerlei-

tungen, etc.) Gefahren verursachen, wie z. B. angeschlossene Gerate umkippen und
Personen schiadigen!

» Versorgungsleitungen vor dem Transport trennen!

7~  Kippgefahr!

Beim Verfahren und Aufstellen kann das Gerat kippen, Personen verletzen oder bescha-

digt werden. Kippsicherheit ist bis zu einem Winkel von 10° (entsprechend IEC 60974-1)
sichergestellit.

+ Gerat auf ebenem, festem Untergrund aufstellen oder transportieren!

* Anbauteile mit geeigneten Mitteln sichern!

& Unfallgefahr durch unsachgemaR verlegte Leitungen!

—

Nicht ordnungsgemaR verlegte Leitungen (Netz-, Steuer-, Schweilleitungen oder Zwi-
schenschlauchpakete) kénnen Stolperfallen bilden.

» Versorgungsleitungen flach auf dem Boden verlegen (Schlingenbildung vermeiden).

* Verlegung auf Geh- oder Férderwegen vermeiden.

Verletzungsgefahr durch aufgeheizte Kiihlfliissigkeit und deren Anschliisse!

SSS Die verwendete Kiihlfliissigkeit und deren Anschluss- bzw. Verbindungspunkte konnen
— | sich im Betrieb stark aufheizen (wassergekiihlte Ausfiihrung). Beim Offnen des Kiihimit-
telkreislaufs kann austretendes Kiihimittel zu Verbriihungen fiihren.

» Kihimittelkreislauf ausschlieRlich bei abgeschalteter Stromquelle bzw. Kiihigerat 6ffnen!

* Ordnungsgemale Schutzausriistung tragen (Schutzhandschuhe)!

+ Geodffnete Anschlisse der Schlauchleitungen mit geeigneten Stopfen verschlielRen.

Die Geréte sind zum Betrieb in aufrechter Stellung konzipiert!
Betrieb in nicht zugelassenen Lagen kann Gerédteschédden verursachen.
* Transport und Betrieb ausschlieBlich in aufrechter Stellung!

Durch unsachgeméaflen Anschluss kénnen Zubehérkomponenten und die Stromquelle besché-
digt werden!

» Zubehérkomponente nur bei ausgeschaltetem Schweilgeréat an entsprechender Anschluss-
buchse einstecken und verriegeln.

» Ausfiihrliche Beschreibungen der Betriebsanleitung der entsprechenden Zubehérkompo-
nente entnehmen!

e Zubehérkomponenten werden nach dem Einschalten der Stromquelle automatisch erkannt.

Staubschutzkappen schiitzen die Anschlussbuchsen und somit das Gerét vor Verschmutzun-
gen und Gerédteschéden.

* Wird keine Zubehérkomponente am Anschluss betrieben, muss die Staubschutzkappe aufge-
steckt sein.

* Bei Defekt oder Verlust muss die Staubschutzkappe ersetzt werden!

099-005546-EW500 11

27.11.2023



BestimmungsgemalBer Gebrauch ev\;hq

Anwendungsbereich

3

3.1

3.2

3.3
3.3.1

3.3.2

3.3.3

3.34

3.3.5

BestimmungsgemaRer Gebrauch

A WARNUNG

Gefahren durch nicht bestimmungsgeméBen Gebrauch!
§ Das Gerat ist entsprechend dem Stand der Technik und den Regeln bzw. Normen fiir
den Einsatz in Industrie und Gewerbe hergestellt. Es ist nur fiir die auf dem Typenschild
vorgegebenen SchweilRverfahren bestimmt. Bei nicht bestimmungsgemafRem Gebrauch
konnen vom Gerat Gefahren fiir Personen, Tiere und Sachwerte ausgehen. Fiir alle dar-
aus entstehenden Schaden wird keine Haftung iibernommen!
» Gerat ausschlief3lich bestimmungsgemal und durch unterwiesenes, sachkundiges
Personal verwenden!
» Gerat nicht unsachgemalfd verandern oder umbauen!

Anwendungsbereich

Lichtbogenschweilgerat zum MSG-Standardschweif3en und im Nebenverfahren WIG-Schweifden mit Lift-
arc (Kontaktziindung) oder E-Hand-Schweiflen. Zubehérkomponenten kénnen ggf. den Funktionsumfang
erweitern (siehe entsprechende Dokumentation im gleichnamigen Kapitel).

Softwarestand

Die Softwareversion der Geratesteuerung kann im Geréatekonfigurationsmeni (Menii
Srv) > siehe Kapitel 5.5 angezeigt werden.

Mitgeltende Unterlagen

Garantie

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der beiliegenden Broschire "Warranty registration" sowie un-
serer Information zu Garantie, Wartung und Prifung auf www.ewm-group.com !

Konformitatserklarung
c Dieses Produkt entspricht in seiner Konzeption und Bauart den auf der Erklarung aufgefuhrten
EU-Richtlinien. Dem Produkt liegt eine spezifische Konformitatserklarung im Original bei.
Der Hersteller empfiehlt die sicherheitstechnische Uberpriifung nach nationalen und internatio-
nalen Normen und Richtlinien alle 12 Monate durchzufiihren (ab Erstinbetriebnahme).

SchweiRen in Umgebung mit erhohter elektrischer Gefahrdung

Schweillstromquellen mit dieser Kennzeichnung kdnnen zum Schweil’en in einer Umgebung
S mit erhohter elektrischer Gefahrdung (z.B. Kesseln) eingesetzt werden. Hierzu sind entspre-
chende nationale bzw. internationale Vorschriften zu beachten. Die Stromquelle selbst darf nicht
im Gefahrenbereich platziert werden!

Serviceunterlagen (Ersatzteile und Schaltplane)

A WARNUNG

6 Keine unsachgemaBen Reparaturen und Modifikationen!

Um Verletzungen und Gerateschiaden zu vermeiden, darf das Gerét nur von befahigten
Personen (autorisiertes Servicepersonal) repariert bzw. modifiziert werden!

Garantie erlischt bei unbefugten Eingriffen!

* Im Reparaturfall befahigte Personen (autorisiertes Servicepersonal) beauftragen!

Die Schaltplane liegen im Original dem Geréat bei.
Ersatzteile kbnnen Uber den zustandigen Vertragshandler bezogen werden.

Kalibrieren / Validieren

Dem Produkt liegt ein Zertifikat im Original bei. Der Hersteller empfiehlt das Kalibrieren/Validieren im In-
tervall von 12 Monaten (ab Erstinbetriebnahme).

12
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BestimmungsgemaRer Gebrauch

Mitgeltende Unterlagen

3.3.6 Teil der Gesamtdokumentation
Dieses Dokument ist Teil der Gesamtdokumentation und nur in Verbindung mit allen
Teil-Dokumenten giiltig! Betriebsanleitungen séamtlicher Systemkomponenten, insbesondere die
Sicherheitshinweise lesen und befolgen!

Die Abbildung zeigt das allgemeine Beispiel eines Schweiflsystems.

i .Illlli'll " .

<
il
A

Abbildung 3-1
Pos. |Dokumentation
A.1 | Transportwagen
A.2 |Stromquelle
A.3 |Steuerung
A.4 | Schweillbrenner
A Gesamtdokumentation

099-005546-EW500
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Geratebeschreibung - Schnellubersicht ev\;hq
Vorderansicht

4 Geratebeschreibung - Schnellubersicht
41 Vorderansicht

—

@

®Q

©

Abbildung 4-1
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Geratebeschreibung - Schnellubersicht

Vorderansicht

. | Symbol

Beschreibung

Transportgriff

Geratesteuerung > siehe Kapitel 4.3

SchweiBbrenneranschluss (Eurozentralanschluss)
Schweillstrom, Schutzgas und Brennertaster integriert.

Anschlussbuchse, SchweiRstrom ,,+*

L MIG/MAG-Fllldrahtschwei3en: Werkstlickanschluss
L WIG-Schweilten: Werkstiickanschluss

L E-Hand-Schweillen: Werkstlickanschluss

GeritefiiRe

Hauptschalter
Gerat ein- oder ausschalten.

Netzanschlusskabel mit Anschlussstecker

Eintritts6ffnung Kiihlluft

Transportrollen

10

Anschlussgewinde - G"4"
Schutzgasanschluss (Eingang)

11

l|®

Anschlussbuchse, Schweilstrom ,,-*

L MIG/MAG-Schweilen: Werkstilickanschluss

L WIG-Schweillen: Schweillstromanschluss fir Schweillbrenner
L E-Hand-Schweilen: Elektrodenhalteranschluss

12

Polaritatswahlstecker, SchweilRstromkabel > siehe Kapitel 4.3.1.1

13

Parkbuchse, Polaritatswahlstecker
Aufnahme Polaritatswahlstecker beim E-Hand-SchweiRen oder Transport.

14

Austritts6ffnung Kihlluft

099-005546-EW500

27.11.2023
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Geratebeschreibung - Schnellubersicht

Innenansicht

4.2

Innenansicht

©

Abbildung 4-2

@ Q
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Geratebeschreibung - Schnellubersicht

Innenansicht

Pos. |Symbol

Beschreibung

Drehverschluss
Verriegelung der Schutzklappe

Sichtfenster Drahtspule
Kontrolle Drahtvorrat

Schutzklappe

Abdeckung fiir den Drahtvorschubantrieb und weiteren Bedienelementen.

Auf der Innenseite befinden sich je nach Gerateserie weitere Klebeschilder mit Informa-
tionen zu Verschlei3teilen und JOB-Listen.

Drahtspulenaufnahme

Transportrollen

GeritefiiRe

Drahtvorschubantrieb > siehe Kapitel 5.2.2

O IN[([o|jo| b~

Drucktaste, Drahteinfadeln
Spannungs- und gasfreies Einfadeln der Drahtelektrode durch das Schlauchpaket bis
zum SchweilRbrenner > siehe Kapitel 5.2.2.3.

099-005546-EW500
27.11.2023
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Geratebeschreibung - Schnellubersicht ev\;hq

Geratesteuerung - Bedienelemente

4.3 Geratesteuerung - Bedienelemente

Die Einstellbereiche der Parameterwerte sind im Kapitel Parametertbersicht zusammenge-
fasst > siehe Kapitel 11.2.

O, ]
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Abbildung 4-3
Pos. |Symbol |Beschreibung

1 I'I Signalleuchte Sammelstérung

2 I!_ Signalleuchte Ubertemperatur
Uy

3 000) |SchweiBdatenanzeige (dreistellig)
Anzeige Schweillparameter und deren Werte > siehe Kapitel 4.3.1

4 v Drucktaste SchweiBparameteranzeigeart / Energiesparmodus

PE— Schweillstrom
L Je— Materialdicke
B oo Drahtgeschwindigkeit

Nach 2 s Betatigung wechselt das Gerat in den Energiesparmodus.
Zum Reaktivieren genugt die Betatigung eines beliebigen Bedienelemen-
tes > siehe Kapitel 5.6.

5 000 |Anzeige, JOB
Anzeige der aktuell gewahlten Schweilaufgabe (JOB-Nummer).

6 JOB- |Drucktaste SchweiBaufgabe (JOB)

LIST |SchweiRaufgabe anhand der Schweiaufgabenliste (JOB-LIST) wahlen. Die Liste be-
findet sich auf der Innenseite der Schutzklappe des Drahtvorschubantriebes oder auch
im Anhang dieser Betriebsanleitung.

18 099-005546-EW500
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ev\;hq Geratebeschreibung - Schnellubersicht

Geratesteuerung - Bedienelemente

Pos. |Symbol |Beschreibung

7 r = Drehknopf SchweilRparametereinstellung
& Zum Einstellen der Schweilleistung, zur Anwahl des JOBs (Schweiflaufgabe) und zur
Einstellung weiterer Schweillparameter.

8 v Drucktaste Betriebsart

T — 2-Takt
HY 4-Takt
T e Punkten
(-l ----- Intervall

9 v Drucktaste Ablaufparameter
Zur Anwahl einzustellender Parameter. Auch zum Einstieg und zum Verlassen der
MenUs zu erweiterten Einstellungen.

Soft Hard

- rm*+----Drosselwirkung / Dynamik

O ﬁ‘————Gasnachstrémzeit
:w__([E‘E'---- Punktzeit

_[—(“-“-tz---- Pausezeit

10 C\;} Drehknopf Lichtbogenldngenkorrektur
B
1 ﬂhd Drucktaste Gastest > siehe Kapitel 5.1.7.3
12 — Signalleuchte Polaritatsvorgabe
13 + Signalleuchte Polaritdtsvorgabe
099-005546-EW500 19
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Geratebeschreibung - Schnellubersicht ev\;hq

Geratesteuerung - Bedienelemente

4.3.1 SchweiBdatenanzeige

/ ™
® O ¢
FoLo+ -
e ininlinInln
Yoo g i V
w ue
X, S
Abbildung 4-4

Neben der Anzeige befindet sich die Drucktaste Schweiliparameteranzeigeart.
Mit jedem Druck auf die Drucktaste wird zum nachsten Parameter gewechselt. Nach dem letzten Para-
meter wird beim Ersten fortgefahren.

Angezeigt werden:

» Sollwert (vor dem Schweil3en)

+ Istwert (wahrend dem Schweil3en)
» Hold-Wert (nach dem Schweil3en)

MIG/MAG-Schweifen

Parameter Sollwert Istwert Hold-wert
SchweiBstrom /gm ™ M
Materialdicke M O O
Drahtgeschwindigkeit M O O
SchweiBspannung 4] 4] M

' MIG/MAG konventionell
WIG-SchweiRen oder E-Handschweilen

Parameter Sollwert Istwert Hold-Wert
Schweillstrom ™ O O
SchweiBspannung O 4] M

Nach dem Schweilen erfolgt die Umschaltung der Anzeige von Hold-Werten- auf Sollwerte durch
» Betatigen von Drucktasten oder Drehen an Drehkndpfen der Geratesteuerung oder
+ 5 swarten.
4.3.1.1 Polaritatsvorgabe
Die Polaritatsvorgabe zeigt die fur den gewahlten JOB notwendige Polaritat an der Geratesteuerung

an > siehe Kapitel 4.3. Die erforderliche Polaritdt kann dann mit dem Polaritatswahlstecker eingestellt
werden.

099-005546-EW500
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ev\;hq Aufbau und Funktion
Transport und Aufstellen

5.1

5.1.1

5.1.2

Aufbau und Funktion

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch elektrische Spannung!
6 Beriihrung von stromfiihrenden Teilen, z. B. Stromanschliissen, kann lebensgefahrlich
sein!
» Sicherheitshinweise auf den ersten Seiten der Betriebsanleitung beachten!
» Inbetriebnahme ausschlieBlich durch Personen, die Gber entsprechende Kenntnisse im
Umgang mit Stromquellen verfligen!

» Verbindungs- oder Stromleitungen bei abgeschaltetem Gerat anschliel3en!

Dokumentationen aller System- bzw. Zubehérkomponenten lesen und beachten!

Transport und Aufstellen
A WARNUNG

T Unfallgefahr durch unzuldssigen Transport nicht kranbarer Geréate!

‘.‘ Kranen und Aufhdngen des Geréts ist nicht zulassig! Das Gerat kann herunterfallen und
Personen verletzen! Griffe, Gurte oder Halterungen sind ausschlieflich zum Transport
per Hand geeignet!

» Das Gerét ist nicht zum Kranen oder Aufhdngen geeignet!

Umgebungsbedingungen
Das Gerat darf ausschlieBllich auf geeigneten, tragfdhigen und ebenen Untergrund (auch im
Freien nach IP 23) aufgestellt und betrieben werden!

* Fiir rutschfesten, ebenen Boden und ausreichende Beleuchtung des Arbeitsplatzes sorgen.
* Eine sichere Bedienung des Gerates muss jederzeit gewéahrleistet sein.

Gerédteschédden durch Verschmutzungen!

Ungewéhnlich hohe Mengen an Staub, Sduren, korrosiven Gasen oder Substanzen kénnen das
Gerit beschéddigen (Wartungsintervalle beachten > siehe Kapitel 6.2).

» Hohe Mengen an Rauch, Dampf, Oldunst, Schleifstiuben und korrosiver Umgebungsluft ver-
meiden!
Im Betrieb
Temperaturbereich der Umgebungsluft:
+ -25°C bis +40 °C (-13 F bis 104 °F) 1]
relative Luftfeuchte:
* bis 50 % bei 40 °C (104 °F)
* bis 90 % bei 20 °C (68 °F)
Transport und Lagerung
Lagerung im geschlossenen Raum, Temperaturbereich der Umgebungsluft:
« -30 °C bis +70 °C (-22 °F bis 158 °F) ["]
Relative Luftfeuchte
* bis 90 % bei 20 °C (68 °F)

1 Umgebungstemperatur kiihimittelabhZngig! Kihimitteltemperaturbereich der Schweitbrennerkiihlung
beachten!

Geratekuihlung

5> Mangelnde Beliiftung fiihrt zu Leistungsreduzierung und Gerédteschédden.

* Umgebungsbedingungen einhalten!
* Ein- und Austritts6ffnung fiir Kiihlluft freihalten!
e Mindestabstand 0,5 m zu Hindernissen einhalten!

099-005546-EW500 21
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Aufbau und Funktion ev\;hq
Transport und Aufstellen

5.1.3 Werkstiickleitung, Allgemein

514

/A VORSICHT

Verbrennungsgefahr durch unsachgemiaBen Schweistromanschluss!
SSS Durch nicht verriegelte Schweilstromstecker (Gerdteanschliisse) oder Verschmutzun-
gen am Werkstiickanschluss (Farbe, Korrosion) konnen sich diese Verbindungsstellen

und Leitungen erhitzen und bei Beriihrung zu Verbrennungen fiihren!

» Schweillstromverbindungen taglich prifen und ggf. durch Rechtsdrehen verriegeln.

»  Werkstiickanschlussstelle griindlich reinigen und sicher befestigen! Konstruktionsteile des
Werkstlcks nicht als Schweil3stromriickleitung benutzen!

Hinweise zum Verlegen von SchweiRstromleitungen

Unsachgemal verlegte Schweilistromleitungen kdnnen Stérungen (Flackern) des Lichtbogens hervor-
rufen!

Werkstuckleitung und Schlauchpacket von Schweil3stromquellen ohne HF-Ziindeinrichtung
(MIG/MAG) mdglichst lange, eng aneinander liegend, parallel fuhren.

Werkstiickleitung und Schlauchpacket von Schweilistromquellen mit HF-Zindeinrichtung (WIG) lange
parallel, in einem Abstand von ca. 20 cm verlegen, um HF Uberschlage zu vermeiden.

Grundsatzlich einen Mindestabstand von ca. 20 cm oder mehr zu Leitungen anderer Schweif3strom-
quellen einhalten, um gegenseitige Beeinflussungen zu vermeiden.

Kabellangen grundsatzlich nicht langer als nétig. Fir optimale Schweillergebnisse max. 30m. (Werk-
stiickleitung + Zwischenschlauchpaket + Brennerleitung).

@ MIG/MAG Q0 @ TIG/PLASMA

TIG/PLASMA
MIG/MAG

t 220 cm
1 =20 cm

Abbildung 5-1
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Aufbau und Funktion

Transport und Aufstellen

Fur jedes Schweil3gerat eine eigene Werkstlckleitung zum Werkstlck verwenden!

®

N

@

fen vermeiden!

Abbildung 5-2

Schweildstromleitungen, Schweillbrenner- und Zwischenschlauchpakete vollstandig abrollen. Schlau-

Kabellangen grundsatzlich nicht langer als nétig.
Uberschiissige Kabellingen mianderférmig verlegen.

®

N

@

Abbildung 5-3
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Aufbau und Funktion ev\;hq
Transport und Aufstellen

5.1.5 Vagabundierende SchweifRstrome

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch vagabundierende Schweistrome!

6 Durch vagabundierende SchweilRstrome konnen Schutzleiter zerstort, Gerate und elekt-

rische Einrichtungen beschadigt werden, Bauteile tiberhitzen und in der Folge Bréande

entstehen.

* Regelmalig alle Schweillstromverbindungen auf festen Sitz und elektrisch einwandfreien
Anschluss kontrollieren.

» Alle elektrisch leitenden Komponenten der Stromquelle wie Gehause, Fahrwagen, Krange-
stelle elektrisch isoliert aufstellen, befestigen oder authangen!

» Keine anderen elektrischen Betriebsmittel wie Bohrmaschinen, Winkelschleifer etc. auf
Stromquelle, Fahrwagen, Krangestelle unisoliert ablegen!

+ SchweilRbrenner und Elektrodenhalter immer elektrisch isoliert ablegen, wenn nicht in Ge-

brauch!
L1
L2
L3
® N

L1
L2
L3
N
PE— #— - — - —-—-—~-—-—~-—-— - — - —-—

Abbildung 5-4
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Aufbau und Funktion

Transport und Aufstellen

5.1.6 Netzanschluss

A GEFAHR

Gefahren durch unsachgemiaBen Netzanschluss!
6 UnsachgemaBer Netzanschluss kann zu Personen- bzw. Sachschéaden fiihren!

Der Anschluss (Netzstecker oder Kabel), die Reparatur oder Spannungsanpassung des
Gerates muss durch einen Elektrofachmann nach den jeweiligen Landesgesetzen bzw.
Landesvorschriften zu erfolgen!

Die auf dem Leistungsschild angegebene Netzspannung muss mit der Versorgungsspan-
nung ubereinstimmen.

Geréat ausschlielich an einer Steckdose mit vorschriftsmafig angeschlossenem Schutzlei-
ter betreiben.

Netzstecker, -steckdose und -zuleitung missen in regelmafigen Abstanden durch einen
Elektrofachmann gepruft werden!

Bei Generatorbetrieb ist der Generator entsprechend seiner Betriebsanleitung zu erden.
Das erzeugte Netz muss fir den Betrieb von Geraten nach Schutzklasse | geeignet sein.

5.1.6.1 Netzform

3> Das Gerit darf ausschlieBlich an einem Einphasen-2-Leiter-System mit geerdetem Neutralleiter
angeschlossen und betrieben werden.

—_-
N
00—
PE
00—
- Abbildung 5-5
Legende
Pos. Bezeichnung Kennfarbe
L AuBenleiter braun
N Neutralleiter blau
PE Schutzleiter grin-gelb

+ Netzstecker des abgeschalteten Gerates in entsprechende Steckdose einstecken.

099-005546-EW500
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Aufbau und Funktion ev\;hq
Transport und Aufstellen

5.1.7 Schutzgasversorgung

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch falsche Handhabung von Schutzgasflaschen! g
@ Nicht ordnungsgemafRe oder unzureichende Befestigung von Schutz-

gasflaschen kann zu schweren Verletzungen fiihren! "

» Schutzgasflasche in die dafiir vorgesehenen Aufnahmen stellen und mit

Sicherungselementen (Kette / Gurt) sichern! V)

» Die Befestigung muss in der oberen Halfte der Schutzgasflasche erfol-

gen! g

» Sicherungselemente mussen eng am Flaschenumfang anliegen! S

I3~ Die ungehinderte Schutzgasversorgung von der Schutzgasflasche bis zum Schweilbrenner ist
Grundvoraussetzung fiir optimale Schweilergebnisse. Dariiber hinaus kann eine verstopfte
Schutzgasversorgung zur Zerstérung des SchweiSbrenners fiihren!

* Gelbe Schutzkappe bei Nichtgebrauch des Schutzgasanschlusses wieder aufstecken!
» Alle Schutzgasverbindungen gasdicht herstellen!

5.1.7.1 Anschluss Druckminderer

Abbildung 5-6

Pos. |Symbol |Beschreibung

Druckminderer

Ausgangsseite Druckminderer

Schutzgasflasche

AW IN|=

Gasflaschenventil

» Vor dem Anschluss des Druckminderers an der Gasflasche das Flaschenventil kurz 6ffnen, um even-
tuelle Verschmutzungen auszublasen.

» Druckminderer an Gasflaschenventil gasdicht festschrauben.
» Gasschlauchanschluss an der Ausgangsseite des Druckminderers gasdicht festschrauben.

099-005546-EW500
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5.1.7.2

5.1.7.3

Anschluss Schutzgasschlauch

Abbildung 5-7
Pos. |Symbo| |Beschreibung

1 Anschlussgewinde - GY,"

Schutzgasanschluss (Eingang)
» Gasschlauchanschluss am Schutzgasanschluss (Eingang) des Gerates gasdicht festschrauben.

Gastest - Einstellung Schutzgasmenge

Sowohl eine zu geringe als auch eine zu hohe Schutzgaseinstellung kann Luft ans Schweiflibad bringen
und in der Folge zu Porenbildung fiihren. Schutzgasmenge entsprechend der Schweilaufgabe anpas-
sen!

» Gasflaschenventil langsam 6ffnen.

* Druckminderer 6ffnen.

» Stromquelle am Netz- oder Hauptschalter einschalten.

* Gasmenge am Druckminderer je nach Anwendung einstellen.

» Der Gastest kann durch kurzes Dricken der Drucktaste "Gastest ™ an der Geratesteuerung ausge-
I6st werden (SchweilRspannung und Drahtvorschubmotor bleiben abgeschaltet - kein versehentliches
Zinden des Lichtbogens).

Schutzgas stromt fur etwa 25 Sekunden oder bis die Drucktaste erneut gedruickt wird.

Zum Spilen Vorgang mehrmals wiederholen.

Einstellhinweise

SchweiBverfahren Empfohlene Schutzgasmenge

MAG-Schweilken Drahtdurchmesser x 11,5 = I/min

MIG-Léten Drahtdurchmesser x 11,5 = I/min

MIG-SchweiRen (Aluminium) Drahtdurchmesser x 13,5 = I/min (100 % Argon)

WIG Gasdusendurchmesser in mm entspricht I/min Gasdurchfluss

Heliumreiche Gasgemische erfordern eine hohere Gasmenge!
Anhand folgender Tabelle sollte die ermittelte Gasmenge ggf. korrigiert werden:

Schutzgas Faktor
75 % Ar /25 % He 1,14
50 % Ar /50 % He 1,35
25 % Ar /75 % He 1,75
100 % He 3,16
5.1.8 Schmutzfilter
Diese Zubehorkomponente kann als Option nachgeriistet werden > siehe Kapitel 9.
Bei der Nutzung eines SchmutZfilters, wird der Kiihlluftdurchsatz reduziert und in der Folge die Einschalt-
dauer des Gerates herabgesetzt. Die Einschaltdauer sinkt mit zunehmender Verschmutzung des Filters.
Der Schmutzfilter muss regelmafig demontiert und durch Ausblasen mit Druckluft gereinigt werden (ab-
hangig vom Schmutzaufkommen).
099-005546-EW500 27
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5.2
5.2.1

MIG/MAG-Schweiflen

Anschluss SchweiBbrenner und Werkstiickleitung

Ab Werk ist der Eurozentralanschluss mit einem Kapillarrohr fir Schweiltbrenner mit Drahtfiihrungsspi-
rale ausgestattet. Wird ein SchweiRbrenner mit Drahtflihrungsseele verwendet, muss umgeristet werden!

» SchweilRbrenner mit Drahtfiihrungsseele > mit Fihrungsrohr betreiben!
+ Schweilbrenner mit Drahtfiihrungsspirale > mit Kapillarrohr betreiben!
Zum Anschluss Betriebsanleitungen der SchweiRbrenner beachten!

Entsprechend Drahtelektrodendurchmesser und Drahtelektrodenart muss entweder eine
Drahtfiihrungsspirale oder Drahtfiihrungsseele mit passendem Innendurchmesser im
SchweiBbrenner eingesetzt werden!

Empfehlung:
+ Zum Schweil3en harter, unlegierter Drahtelektroden (Stahl) Drahtfiihrungsspirale Stahl verwenden.

» Zum Schweil’en harter, hochlegierter Drahtelektroden (CrNi) Drahtfihrungsspirale Chrom Nickel ver-
wenden.

* Zum Schweil3en oder Loten weicher Drahtelektroden, hochlegierter Drahtelektroden oder Aluminium-
werkstoffen eine Drahtfihrungsseele, z.B. Kunststoff- oder Teflonseele verwenden.

Vorbereitung zum Anschluss von SchweiRbrennern mit Drahtfiihrungsspirale:

» Eurozentralanschluss auf korrekten Sitz des Kapillarrohrs hin prifen!

Vorbereitung zum Anschluss von SchweiRbrennern mit Drahtfiihrungsseele:

» Kapillarrohr drahtvorschubseitig in Richtung Eurozentralanschluss vorschieben und dort entnehmen.
» Fihrungsrohr der Drahtflihrungsseele vom Eurozentralanschluss aus einschieben.

» Zentralstecker des Schweiltbrenners mit noch Uberlanger Drahtflihrungsseele vorsichtig in den Euro-
zentralanschluss einfiihren und mit Uberwurfmutter verschrauben.

+ Drahtfihrungsseele mit Seelencutter > siehe Kapitel 9 kurz vor der Drahtvorschubrolle ablangen.
» Zentralstecker des Schweilibrenners lI6sen und herausziehen.

* Abgetrenntes Ende der Drahtfihrungsseele mit einem Drahtfihrungsseelenspitzer > siehe Kapitel 9
sauber entgraten und anspitzen.
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Anschlussbuchse Schweiflistrom laut Signalleuchte Polaritdsvorgabe wahlen!
+ JOB anwahlen > siehe Kapitel 5.2.4
+ Signalleuchte, Polaritatswahl ,+“, bzw. Signalleuchte, Polaritdtswahl ,-“ geben die Polaritat vor.

—@®

—(3)
A=

—

Abbildung 5-8

Pos. |Symbol |Beschreibung

1 f‘: SchweiBbrenner

2 SchweiBbrenneranschluss (Eurozentralanschluss)
Schweil’strom, Schutzgas und Brennertaster integriert.

Anschlussbuchse, Schweilstrom ,,-*
L MIG/MAG-Schweillen: Werkstlickanschluss

3 /I:— Werkstiick
|

5 Polaritatswahlstecker, Schweillstromkabel
Interne Schweildstromzuleitung zum Schweilibrenneranschluss
* Anschlussbuchse Schweil3strom ,+*

« Zentralstecker des Schweillbrenners in den Eurozentralanschluss einfiihren und mit Uberwurfmutter
sichern.

« Stecker der Werkstiickleitung in entsprechende Anschlussbuchse Schweifdstrom einstecken und
durch Rechtsdrehen verriegeln.

» Polaritatswahlstecker in entsprechende Anschlussbuchse Schweildstrom einstecken und durch
Rechtsdrehen verriegeln.

Einige Drahtelektroden (z. B. selbstschitzender Fiilldraht) sind mit negativer Polaritét zu
schweiRen (Hinweise des Elektrodenherstellers beachten!). In diesem Fall muss der
Polaritatswahlstecker in die SchweiBstrombuchse ,,-“ und die Werkstiickleitung in die
Schweillstrombuchse ,,+“ gesteckt und verriegelt werden.

099-005546-EW500
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5.2.2 Drahtforderung
A VORSICHT

e Verletzungsgefahr durch bewegliche Bauteile!
Die Drahtvorschubgerite sind mit beweglichen Bauteilen ausgestattet die Hande, Haare,
Kleidungsstiicke oder Werkzeuge erfassen und somit Personen verletzen konnen!
* Nicht in rotierende oder bewegliche Bauteile oder Antriebsteile greifen!
* Gehauseabdeckungen bzw. Schutzklappen wahrend des Betriebs geschlossen halten!
—> | Verletzungsgefahr durch unkontrolliert austretenden Schweidraht!
-8- Der SchweifRdraht kann mit hoher Geschwindigkeit gefordert werden und bei
unsachgemaRer oder unvollstindiger Drahtfiihrung unkontrolliert austreten und
Personen verletzen!
» Vor dem Netzanschluss die vollstandige Drahtfiihrung von der Drahtspule bis zum
Schweillbrenner herstellen!
* Drahtflihrung in regelmafigen Abstanden kontrollieren!
* Wahrend dem Betrieb alle Gehauseabdeckungen bzw. Schutzklappen geschlossen halten!

5.2.2.1 Drahtspule einsetzen

A VORSICHT

&~ | Verletzungsgefahr durch nicht ordnungsgeman befestigte Drahtspule.

9‘ Eine nicht ordnungsgemaRB befestigte Drahtspule kann sich von der Drahtspulenauf-
nahme l6sen, herunterfallen und in der Folge Gerateschaden verursachen oder Perso-

nen verletzen.

» Drahtspule ordnungsgemaf auf der Drahtspulenaufnahme befestigen.

* Vor jedem Arbeitsbeginn die sichere Befestigung der Drahtspule kontrollieren.

Abbildung 5-9
Pos. |Symbol |Beschreibung
1 Mitnehmerstift
Zur Fixierung der Drahtspule
2 Randelmutter
Zur Fixierung der Drahtspule

099-005546-EW500
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Schutzklappe entriegeln und 6ffnen.
Randelmutter von Drahtspulenaufnahme Iésen.

Schweilldrahtspule auf der Drahtspulenaufnahme so fixieren, dass der Mitnehmerstift in der Spulen-
bohrung einrastet.

Drahtspule mit Randelmutter wieder befestigen.

Abbildung 5-10

Abspulrichtung der SchweiBdrahtspule beachten.

5.2.2.2 Drahtvorschubrollen wechseln

Mangelhafte SchweilRergebnisse durch gestérte Drahtférderung! Drahtvorschubrollen miissen zu Draht-
durchmesser und Material passen.

Anhand der Rollenbeschriftung priifen, ob die Rollen zum Drahtdurchmesser passen.
Ggf. wenden oder wechseln!

Fur Stahldrahte und andere harte Drahte, Rollen mit V-Nut verwenden,
Fur Aluminiumdrahte und andere weiche, legierte Drahte, angetriebene Rollen mit U-Nut verwenden.
Fur Fllldrahte angetriebene Rollen mit gerandelter U-Nut verwenden.

Neue Antriebsrollen so aufschieben, dass der verwendete Drahtdurchnmesser auf der Antriebsrolle les-
bar ist.

Antriebsrollen mit Randelschrauben festschrauben.

Abbildung 5-11
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5.2.2.3 Drahtelektrode einfadeln

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch aus dem SchweiBbrenner austretenden Schweildraht!

% Der Schweifdraht kann mit hoher Geschwindigkeit aus dem SchweiRbrenner austreten
und Korperteile sowie Gesicht und Auge verletzen!

+ SchweilRbrenner nie auf den eigenen Kdrper oder andere Personen richten!

==  Durch ungeeigneten Anpressdruck wird der Verschlei8 der Drahtvorschubrollen erhéht!

Der Anpressdruck muss an den Einstellmuttern der Druckeinheiten so eingestellt werden, dass
die Drahtelektrode geférdert wird, jedoch durchrutscht, wenn die Drahtspule blockiert!

Die Einfadelgeschwindigkeit kann, durch gleichzeitiges Driicken der Drucktaste Drahteinfadeln
und Drehen am Drehknopf Drahtgeschwindigkeit, stufenlos eingestellt werden.

@ 1 1
@ N a\

oD
5 05
N

Pos. |Symbol |Beschreibung

E o Id o
e\ @)
go
®
®

Abbildung 5-12

1 Einstellmutter

2 Druckeinheit
Fixierung der Spanneinheit und Einstellen des Anpressdruckes.

Spanneinheit

Randelschraube

Antriebsrolle

Drahtfiihrungsrohr

Drahteinlaufnippel

O |IN([ojo | b~ |W®

Gegendruckrolle

» Brennerschlauchpaket gestreckt auslegen.
* Druckeinheiten I6sen und umklappen (Spanneinheiten mit Gegendruckrollen klappen automatisch

hoch).

» Schweildraht vorsichtig von der Drahtspule abwickeln und durch den Drahteinlaufnippel Uber die Ril-

len der Antriebsrollen und durch das Drahtfiihrungsrohr in das Kapillarrohr bzw. Teflonseele mit Draht-
fuhrungsrohr einfuhren.

» Spanneinheiten mit Gegendruckrollen wieder nach unten driicken und Druckeinheiten wieder hoch-

klappen (Drahtelektrode muss in der Nut der Antriebsrolle liegen).

» Anpressdruck an den Einstellmuttern der Druckeinheit einstellen.
« Einfadeltaste drlicken bis die Drahtelektrode am Schweillbrenner heraustritt.
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5.2.2.4 Einstellung Spulenbremse

Abbildung 5-13

Pos. |Symbo| |Beschreibung

1 Innensechskantschraube
Befestigung der Drahtspulenaufnahme und Einstellung der Spulenbremse

* Innensechskantschraube (8 mm) im Uhrzeigersinn anziehen, um die Bremswirkung zu erhéhen.
Spulenbremse so weit anziehen, dass sie bei Stopp des Drahtvorschubmotors nicht nachlauft
aber im Betrieb nicht blockiert.

5.2.3 MIG/MAG-SchweiBaufgabendefinition
Diese Gerateserie zeichnet sich durch einfache Bedienung bei hohem Funktionsumfang aus.

+ JOBs (Schweiflaufgaben, bestehend aus Schweilverfahren, Materialart, Drahtdurchmesser und
Schutzgasart) fir alle géngigen Schweiltaufgaben vordefiniert.

» Einfache JOB-Anwahl aus einer Liste vordefinierter JOBs (Aufkleber am Geréat).

* Bendtigte Prozessparameter werden in Abhangigkeit vom vorgegebenen Arbeitspunkt (Einknopfbedie-
nung Uber Drehknopf Drahtgeschwindigkeit) vom System errechnet.

+ Konventionelle Schweiflaufgabendefinition tiber Drahtgeschwindigkeit und Schweilspannung eben-
falls moéglich > siehe Kapitel 5.2.8.

Die im Folgenden beschriebene SchweiBaufgabendefinition gilt fiir die Definition von MIG/MAG-
und Filldraht-SchweiBaufgaben!

Signalleuchte Polaritiatsvorgabe beachten!

Je nach angewahiltem JOB / SchweiRverfahren, kann es notwendig sein, die
SchweiRstrompolaritit zu andern.

* Polaritiatswahlstecker ggf. umstecken.
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5.2.4 SchweiBaufgabenanwahl

Die Einstellungen fur die jeweilige Schweillparameter werden durch die verschiedenen JOBs vorgege-
ben. Der richtige JOB kann schnell mit der JOB-List ermittelt werden > siehe Kapitel 11.1.
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Abbildung 5-14

Einstellungen zu Punktzeit-, Pausezeit und Drahtvorschubgeschwindigkeit gelten fiir alle JOBs
gemeinsam. Alle anderen Parameterwerte sind in jedem JOB separat gespeichert. Anderungen
werden dauerhaft im aktuell angewéhiten JOB abgespeichert.

Diese Parameterwerte konnen bei Bedarf auf die Werkseinstellungen zuriickgesetzt
werden > siehe Kapitel 7.5.

5.2.5 SchweiBleistung (Arbeitspunkt)

5.2.5.1 Anwahl der SchweiBparameteranzeigeart

Der Arbeitspunkt (SchweiBlleistung) kann als Schweif3strom, Materialdicke oder Drahtgeschwindigkeit
angezeigt, bzw. auch eingestellt werden.

Abbildung 5-15

5.2.5.2 Arbeitspunkteinstellung liber Materialdicke

Abbildung 5-16
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5.2.5.3 Lichtbogenlange

Bei Bedarf kann die Lichtbogenlange (SchweiRspannung) fir die individuelle SchweiRaufgabe von -5 V
bis +5 V korrigiert werden.

Abbildung 5-17

Die Grundeinstellungen sind somit abgeschlossen. Weitere Schweillparameter sind ab Werk bereits opti-
mal vorgegeben, kdnnen aber an individuelle Anforderungen angepasst werden.

5.2.6 Weitere SchweilRparameter
» Voreinstellung: Einen MIG/IMAG-JOB anwahlen > siehe Kapitel 5.2.4.
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Abbildung 5-18
Anzeige Einstellung / Anwahl
I~ P _ Gasvorstromzeit
Lir s
b { Drahtriickbrandkorrektur
rog
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5.2.7 Betriebsarten (Funktionsablaufe)

5.2.7.1 Zeichen- und Funktionserkldarung
Symbol |Bedeutung

Brennertaster betétigen

Brennertaster loslassen

Schutzgas stromt

Schweilleistung
Drahtelektrode wird gefordert

Drahteinschleichen

Drahtriickbrand

Gasvorstromen

Gasnachstromen

2-Takt
4-Takt
Zeit
Punktzeit
t2 Pausezeit

=R 5= o -[BR €2

—
-—
=
-—

~|3

~
-

5.2.7.2 Zwangsabschaltung
Die Zwangsabschaltung beendet nach Ablauf von Fehlerzeiten den Schweif3prozess und kann durch
zwei Zustande ausgelost werden:
»  Wahrend der Ziindphase
5 s nach dem Schweil3start fliel3t kein Schweil3strom (Ziindfehler).

» Wahrend der Schweiliphase
Der Lichtbogen wird langer als 5 s unterbrochen (Lichtbogenabriss).
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2-Takt-Betrieb
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Abbildung 5-19

1.Takt

Brennertaster betatigen und halten.
Schutzgas stromt aus (Gasvorstromen).
Drahtvorschubmotor lauft mit ,Einschleichgeschwindigkeit®.

Lichtbogen ziindet, nachdem die Drahtelektrode auf das Werkstulick auftrifft,
Schweillstrom flief3t.

Drahtvorschubgeschwindigkeit erhoht sich auf den eingestellten Sollwert.

2.Takt

Brennertaster loslassen.

Drahtvorschubmotor stoppt.

Lichtbogen erlischt nach Ablauf der eingestellten Drahtriickbrandzeit.
Gasnachstromzeit 1auft ab.
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4-Takt-Betrieb
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Abbildung 5-20

1. Takt

* Brennertaster betatigen und halten

» Schutzgas stromt aus (Gasvorstromen)

» Drahtvorschubmotor lauft mit ,Einschleichgeschwindigkeit®.

» Lichtbogen ziindet nachdem die Drahtelektrode auf das Werkstiick auftrifft.
Schweillstrom flief3t.

» Drahtvorschubgeschwindigkeit erhdht sich auf den eingestellten Sollwert.

2. Takt

* Brennertaster loslassen (ohne Auswirkung)

3. Takt

» Brennertaster betatigen (ohne Auswirkung)

4. Takt

* Brennertaster loslassen
» Drahtvorschubmotor stoppt.

» Lichtbogen erlischt nach Ablauf der eingestellten Drahtriickbrandzeit.
+ Gasnachstromzeit 1auft ab.
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Punkten
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Abbildung 5-21

Starten
* Brennertaster betatigen und halten.
* Schutzgas stréomt aus (Gasvorstromen).

+ Lichtbogen ziindet nachdem die Drahtelektrode mit Einschleichgeschwindigkeit auf das Werkstlick
auftrifft.

» Schweil3strom flief3t.

» Drahtvorschubgeschwindigkeit erhoht sich auf den eingestellten Sollwert.
» Nach Ablauf der Punktzeit stoppt der Drahtvorschubantrieb.

+ Lichtbogen erlischt nach Ablauf der Drahtriickbrandzeit.

» Gasnachstromzeit lauft ab.

Vorzeitig Beenden

» Brennertaster loslassen.
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5.2.8

Intervall
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Starten
» Brennertaster betatigen und halten.

» Schutzgas stromt aus (Gasvorstromen).
Ablauf

]

t1 t1
i

Abbildung 5-22

l-ll‘ 4

»

i

» Lichtbogen ziindet nachdem die Drahtelektrode mit Einschleichgeschwindigkeit auf das Werkstiick

auftrifft.
* Schweildstrom flief3t.

» Drahtvorschubgeschwindigkeit erhoht sich auf den eingestellten Sollwert.

» Nach Ablauf der Punktzeit stoppt der Drahtvorschubantrieb.

» Lichtbogen erlischt nach Ablauf der Drahtriickbrandzeit.
» Der Ablauf wiederholt sich nach der Pausezeit.

Beenden

» Brennertaster loslassen, Drahtvorschubantrieb stoppt, Lichtbogen erlischt, Gasnachstrémzeit lauft ab.
Bei Pausezeiten unter 3 s findet Drahteinschleichen nur in der ersten Punktphase statt.

Mit Loslassen des Brennertasters wird der Schweiltvorgang auch vor Ablauf der Punktzeit abgebrochen.

Konventionelles MIG/IMAG-SchweiRen (GMAW non synergic)
Andern der JOB-Nummer ist nur méglich wenn kein SchweiBstrom flieRt.
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Abbildung 5-23
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5.3 E-Hand-Schweifen
5.3.1 Anschluss Elektrodenhalter und Werkstiickleitung

A VORSICHT

J Quetsch- und Verbrennungsgefahr!
_? Beim Stabelektrodenwechsel besteht Quetsch- und Verbrennungsgefahr!
— » Geeignete, trockene Schutzhandschuhe tragen.
» Isolierte Zange benutzen, um verbrauchte Stabelektroden zu entfernen oder um ge-
schweildte Werkstlicke zu bewegen.

Abbildung 5-24

Pos. |[Symbol |Beschreibung

Elektrodenhalter

Anschlussbuchse, SchweiBstrom ,,+
Anschluss Elektrodenhalter bzw. Werkstuckleitung

+ 1

3 Polaritatswahlstecker, Schweistromkabel
* Mit Parkbuchse verbinden

Werkstiick

| |

Anschlussbuchse, SchweiRstrom ,,-“
Anschluss Elektrodenhalter bzw. Werksttickleitung

» Polaritdtswahlstecker in Parkbuchse stecken und durch Rechtsdrehen verriegeln.

+ Kabelstecker von Elektrodenhalter und Werkstuckleitung in die anwendungsabhangige Schweillstrom-
buchse einstecken und durch Rechtsdrehung verriegeln. Die entsprechende Polaritat richtet sich nach
der Angabe des Elektrodenherstellers auf der Elektrodenverpackung.
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E-Hand-Schweilien

5.3.2

5.3.3

5.3.4

Schweilaufgabenanwahl
+ E-Hand-JOB 128 anwahlen > siehe Kapitel 11.1.
Andern der JOB-Nummer ist nur méglich, wenn kein SchweiRstrom flieRt.

©

Abbildung 5-25

Arcforce

Wahrend des Schweildvorgangs verhindert Arcforce durch Stromerhéhungen das Festbrennen der Elekt-
rode im Schweil3bad. Dies erleichtert besonders das Verschweil}en von grobtropfig abschmelzenden
Elektrodentypen bei niedrigen Stromstarken mit kurzen Lichtbogen.

_‘.)_
- J
Abbildung 5-26
Anzeige | Einstellung / Anwahl

Korrektur Arcforce
rC »  Wert erhéhen > harterer Lichtbogen
» Wert verringern > weicherer Lichtbogen

Hotstart
Fir ein sicheres Ziinden des Lichtbogens und eine ausreichende Erwarmung auf dem noch kalten
Grundwerkstoff zu Beginn des Schweildens sorgt die Funktion Heil3start (Hotstart). Das Zinden erfolgt
hierbei mit erhdhter Stromstarke (Hotstart-Strom) Uber eine bestimmte Zeit (Hotstart-Zeit).
I+ .g. = Hotstart-Strom

= Hotstart-Zeit

= Hauptstrom

= Strom
>t = Zeit

Abbildung 5-27

Lo
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Aufbau und Funktion

WIG-Schweilken

5.3.4.1 Hotstart-Einstellungen

Die Einstellbereiche der Parameterwerte sind im Kapitel Parametertibersicht zusammenge-
fasst > siehe Kapitel 11.2.

* Voreinstellung: E-Hand-JOB 128 anwahlen > siehe Kapitel 5.3.2.

Anzeige

-
2B
L

J

O e
O off
O fitem
O,

O ¥
O off
Ot

EQ“M‘.Z

(EREA L)

Abbildung 5-28

Einstellung / Anwahl

1 hE

Hotstart-Strom

5.3.5 Antistick

Ua

Antistick

ERE

Hotstart-Zeit

Antistick verhindert das Ausgliihen der Elektrode.

Sollte die Elektrode trotz Arcforce festbrennen, schaltet das Gerat au-
tomatisch innerhalb von ca. 1 s auf den Minimalstrom um. Das Ausgli-
hen der Elektrode wird verhindert. Schweil’stromeinstellung Gberprifen
und fir die SchweilRaufgabe korrigieren!

Abbildung 5-29

5.4 WIG-SchweilRen

5.41 WIG-SchweiRbrenner vorbereiten
Der WIG-Schweifbrenner ist entsprechend der Schweiltaufgabe auszuristen!
+ passende Wolframelektrode und
» entsprechende Schutzgasdiise montieren.
+ Betriebsanleitung zum WIG-Schwei3brenner beachten!

099-005546-EW500
27.11.2023
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WIG-Schweilen

5.4.2 Anschluss SchweiBbrenner und Werkstickleitung

0\
A

i

M|y S

Abbildung 5-30

Pos. [Symbol |Beschreibung

1 g= SchweiBbrenner
o*°%
2 SchweiBbrenneranschluss (Eurozentralanschluss)
Schweil3strom, Schutzgas und Brennertaster integriert.

/I: Werkstiick

4 Anschlussbuchse, SchweiRstrom ,,+*
+  WIG-Schweilken: Werkstilickanschluss

5 Polaritatswahlstecker, Schweillstromkabel
Interne Schweilstromzuleitung zum Schweil3brenneranschluss.
* Anschlussbuchse Schweil}strom ,-*

« Zentralstecker des Schweillbrenners in den Eurozentralanschluss einfiihren und mit Uberwurfmutter
sichern.

» Polaritdtswahlstecker in die Anschlussbuchse Schweil3strom "-" einstecken und durch Rechtsdrehung
verriegeln.

» Stecker der Werkstlickleitung in Anschlussbuchse, Schweil3strom "+" einstecken und durch Rechts-
drehung verriegeln.

099-005546-EW500
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WIG-Schweillen

5.4.3 SchweiBaufgabenanwahl
* WIG-JOB 127 anwahlen
Andern der JOB-Nummer ist nur méglich, wenn kein Schweifstrom flieRt.

@

~G

Abbildung 5-31

5.4.4 Gasnachstromzeit einstellen
* Voreinstellung: WIG-JOB 127 anwahlen > siehe Kapitel 5.4.3.

O Soft Hard
e,
-g-of"
Ol

EO“M}Z

Anzeige | Einstellung / Anwahl

Abbildung 5-32

[E ‘ Gasnachstromzeit
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Aufbau und Funktion

WIG-Schweilten

ewn

5.4.5 Weitere SchweiRparameter
Die Einstellbereiche der Parameterwerte sind im Kapitel Parametertbersicht zusammenge-
fasst > siehe Kapitel 11.2.
» Voreinstellung: WIG-JOB 127 anwahlen > siehe Kapitel 5.4.3.
Abbildung 5-33
Anzeige Einstellung / Anwahl
r Gasvorstromzeit
GPr
; L Startstrom
=14
L' ! ;g Upslope-Zeit
L_ Efl'l Downslope-Zeit
] Endstrom
I Ed
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Aufbau und Funktion

WIG-Schweilken

5.4.6 Betriebsarten (Funktionsablaufe)

5.4.6.1 Legende
Symbol

Bedeutung

Brennertaster betatigen

Brennertaster loslassen

Schweildstrom

ool

Gasvorstromen
Gasnachstromen
2-Takt
H.H 4-Takt
t Zeit
tUp Upslope-Zeit
tDown | Downslope-Zeit
Istart | Startstrom
lend Endkraterstrom

5.4.6.2 Zwangsabschaltung

Die Zwangsabschaltung beendet nach Ablauf von Fehlerzeiten den Schweif3prozess und kann durch
zwei Zustande ausgeldst werden:

+ Wahrend der Ziindphase

5 s nach dem Schweil3start fliel3t kein Schweil3strom (Ziindfehler).

»  Wahrend der Schweiliphase
Der Lichtbogen wird langer als 5 s unterbrochen (Lichtbogenabriss).

099-005546-EW500
27.11.2023
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Aufbau und Funktion

WIG-Schweilten

2-Takt-Betrieb

S

Abbildung 5-34

1.Takt

» Brennertaster betatigen und halten.

» Schutzgas stromt aus (Gasvorstromen).

Die Lichtbogen-Ziindung erfolgt mit Liftarc.

» Schweil3strom fliel3t mit dem eingestellten Wert des Startstromes Istart.
+ Schweillstrom steigt mit eingestellter Upslope-Zeit auf Hauptstrom an.
2.Takt

* Brennertaster loslassen.

» Hauptstrom fallt mit der eingestellten Downslope-Zeit auf Endkraterstrom lend ab.

Wird der Brennertaster wahrend der Downslope-Zeit erneut gedriickt,
steigt der SchweilRstrom wieder auf den eingestellten Hauptstrom an!

» Hauptstrom erreicht den Endkraterstrom lend, der Lichtbogen erlischt.
* Gasnachstromzeit [auft ab.

X
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WIG-Schweillen

4-Takt-Betrieb
— 1. —e—— 2. ———>«— 3. —>«—4.—»

A\ 2\ BA\ 2\
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» | |
'Down 1
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Abbildung 5-35

1.Takt

» Brennertaster betatigen und halten.

* Schutzgas stréomt aus (Gasvorstrdmen).

Die Lichtbogen-Ziindung erfolgt mit Liftarc.

+ Schweil3strom fliel3t mit dem eingestellten Wert des Startstromes Istart.
2.Takt

» Brennertaster loslassen.

» Schweil3strom steigt mit eingestellter Upslope-Zeit auf Hauptstrom an.
3.Takt

+ Brennertaster betatigen und halten.

+ Hauptstrom fallt mit der eingestellten Downslope-Zeit auf Endkraterstrom lend ab.
4.Takt

* Brennertaster loslassen, der Lichtbogen erlischt.

» Gasnachstromzeit lauft ab.

Loslassen des Brennertasters wahrend der Downslope-Zeit beendet den Schweillvorgang
unverzuglich.

Schweildstrom sinkt auf Null und die Gasnachstromzeit beginnt.

099-005546-EW500
27.11.2023 49



Aufbau und Funktion

Geratekonfigurationsmenu

5.4.7
5.4.71

5.5
5.5.1

Lichtbogenziindung

Liftarc

a) b) C)

Abbildung 5-36

Der Lichtbogen wird mit Werkstiickberiihrung geziindet:

a) Die Brennergasdise und Wolframelektrodenspitze vorsichtig auf das Werkstiick aufsetzen (Lift-
arc-Strom flie3t, unabhangig vom eingestellten Hauptstrom)

b) Brenner lber Brennergasduise neigen bis zwischen Elektrodenspitze und Werkstlick ca. 2-3 mm Ab-
stand bestehen (Lichtbogen zlindet, Strom steigt auf eingestellten Hauptstrom an).

¢) Brenner abheben und in Normallage schwenken.
Schweivorgang beenden: Brenner vom Werkstiick entfernen, bis der Lichtbogen abreift.

Geratekonfigurationsmeni
Parameter-Anwahl, -Anderung und -Speicherung

O S:-f;m :ard
O of
Often
O,

O Si‘l;*n :ard
o of
Offten

Eoi‘fﬂiz

Anzeige

O off
Oftten

Abbildung 5-37

Einstellung / Anwahl

cHL

Kalibrierung
Nach jedem Einschalten wird das Gerat fiir ca. 2 s kalibriert.

Ernd

Meni verlassen
Exit

chi

Geratekonfiguration
Einstellungen zu Geratefunktionen und Parameterdarstellung
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Aufbau und Funktion

Energiesparmodus (Standby)

Anzeige

Einstellung / Anwahl

FUS

Dynamische Leistungsanpassung > siehe Kapitel 7.4

S56AR

Zeitabhdngige Energiesparfunktion > siehe Kapitel 5.6
Dauer bei Nichtbenutzung bis der Energiesparmodus aktiviert wird.
Einstellung = ausgeschaltet bzw. Zahlenwert 5 Min. - 60 Min.

oFkE

Lichtbogenerkennung fiir SchweiRhelme (WIG)
Aufmodulierte Welligkeit zur besseren Lichtbogenerkennung
------ Funktion eingeschaltet

------ Funktion ausgeschaltet

S u §ervicemenij
=) Anderungen im Servicemenii sollten in Absprache mit autorisiertem Servicepersonal er-
folgen!
E Softwareversion der Geratesteuerung
I~ Anzeige der Softwareversion.

5.6 Energiesparmodus (Standby)
Der Energiesparmodus kann wahlweise durch einen verlangerten Tastendruck > siehe Kapitel 4.3 oder
durch einen einstellbaren Parameter im Geratekonfigurationsmenu (zeitabhangiger Energiesparmo-
dus ) aktiviert werden > siehe Kapitel 5.5.

-

Bei aktivem Energiesparmodus wird in den Gerateanzeigen lediglich der mittlere Querdigit
der Anzeige dargestellt.

Durch das beliebige Betatigen eines Bedienelementes (z. B. Drehen eines Drehknopfes) wird der Ener-
giesparmodus deaktiviert und das Gerat wechselt wieder zur Schweil3bereitschaft.

099-005546-EW500
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Allgemein

6
6.1

6.1.1

6.1.2

Wartung, Pflege und Entsorgung
Allgemein

/A GEFAHR

6 Verletzungsgefahr durch elektrische Spannung nach dem Ausschalten! Arbeiten am of-

fenen Gerit konnen zu Verletzungen mit Todesfolge fiihren! Wahrend des Betriebs wer-
den im Gerat Kondensatoren mit elektrischer Spannung aufgeladen. Diese Spannung
steht noch bis zu 4 Minuten nach dem Ziehen des Netzsteckers an.

1. Geréat ausschalten.

2. Netzstecker ziehen.

3. Mindestens 4 Minuten warten, bis die Kondensatoren entladen sind!

A WARNUNG
6 UnsachgemiaBe Wartung, Priifung und Reparatur!

Die Wartung, die Priifung und das Reparieren des Produktes darf nur von befahigten

Personen (autorisiertes Servicepersonal) durchgefiihrt werden. Befahigte Person ist, wer

aufgrund seiner Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrung, die bei der Priifung von

Schweistromquellen auftretenden Gefahrdungen und mégliche Folgeschdden erkennen

und die erforderlichen SicherheitsmaBnahmen treffen kann.

+ Wartungsvorschriften einhalten > siehe Kapitel 6.2.

+ Wird eine der untenstehenden Prifungen nicht erflillt, darf das Gerat erst nach Instandset-
zung und erneuter Prifung wieder in Betrieb genommen werden.

Reparatur- und Wartungsarbeiten dirfen nur von ausgebildetem autorisiertem Fachpersonal durchgefiihrt
werden, ansonsten erlischt der Garantieanspruch. Wenden Sie sich in allen Service-Angelegenheiten
grundsatzlich an ihren Fachhandler, den Lieferant des Gerates. Rucklieferungen von Garantieféllen kdn-
nen nur Uber lhren Fachhandler erfolgen. Verwenden Sie beim Austausch von Teilen nur Originalersatz-
teile. Bei der Bestellung von Ersatzteilen sind der Geratetyp, Seriennummer und Artikelnummer des Ge-
rates, Typenbezeichnung und Artikelnummer des Ersatzteiles anzugeben.

Dieses Gerat ist unter den angegebenen Umgebungsbedingungen und den normalen Arbeitsbedingun-
gen weitgehend wartungsfrei und benétigt ein Minimum an Pflege.

Durch ein verschmutztes Gerat werden Lebens- und Einschaltdauer reduziert. Die Reinigungsintervalle
richten sich mafRgeblich nach den Umgebungsbedingungen und der damit verbundenen Verunreinigung
des Gerates (mindestens jedoch halbjahrlich).

Reinigung
* AuBenflachen mit einem feuchten Tuch reinigen (keine aggressiven Reinigungsmittel anwenden).

» Luftungskanal und ggf. Kihlerlamellen des Gerates mit 6I- und wasserfreier Druckluft ausblasen.
Druckluft kann die Geratelifter Gberdrehen und dadurch zerstéren. Gerateliifter nicht direkt anblasen
und ggf. mechanisch blockieren.

» Kuhlflissigkeit auf Verunreinigungen prifen und ggf. ersetzen.

Schmutzfilter

Bei der Nutzung eines SchmutZfilters, wird der Kihlluftdurchsatz reduziert und in der Folge die Einschalt-
dauer des Gerates herabgesetzt. Die Einschaltdauer sinkt mit zunehmender Verschmutzung des Filters.
Der Schmutzfilter muss regelmaflig demontiert und durch Ausblasen mit Druckluft gereinigt werden (ab-
hangig vom Schmutzaufkommen).
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Wartungsarbeiten, Intervalle

6.2 Wartungsarbeiten, Intervalle

6.2.1 Tagliche Wartungsarbeiten
Sichtprifung

Netzzuleitung und deren Zugentlastung
Gasflaschensicherungselemente

Schlauchpaket und Stromanschlisse auf aufldere Beschadigungen prifen und ggf. auswechseln bzw.
Reparatur durch Fachpersonal veranlassen!

Gasschlauche und deren Schalteinrichtungen (Magnetventil)

Alle Anschlisse sowie die Verschlei3teile auf handfesten Sitz prifen und ggf. nachziehen.
Ordnungsgemale Befestigung der Drahtspule prifen.

Transportrollen und deren Sicherungselemente

Transportelemente (Gurt, Krandsen, Griff)

Sonstiges, allgemeiner Zustand

Funktionsprifung

Bedien-, Melde-, Schutz- und Stelleinrichtungen (Funktionsprifung).
Schweilistromleitungen (auf festen, verriegelten Sitz prifen)
Gasschlauche und deren Schalteinrichtungen (Magnetventil)
Gasflaschensicherungselemente

Ordnungsgemale Befestigung der Drahtspule prifen.

Schraub- und Steckverbindungen von Anschliissen sowie Verschleil3teile auf ordnungsgemafien Sitz
prufen, ggf. nachziehen.

Anhaftende Schweilspritzer entfernen.
Drahtvorschubrollen regelmaRig reinigen (abhangig vom Verschmutzungsgrad).

6.2.2 Monatliche Wartungsarbeiten
Sichtprifung

Gehauseschaden (Front-, Riick-, und Seitenwande)

Transportrollen und deren Sicherungselemente

Transportelemente (Gurt, Krandsen, Griff)

Kahlmittelschlauche und deren Anschliisse auf Verunreinigungen priifen

Funktionsprifung

Wahlschalter, Befehlsgerate, Not-Aus-Einrichtungen, Spannungsminderungseinrichtung, Melde- und
Kontrollleuchten

Kontrolle der Drahtfihrungselemente (Drahtvorschubrollenaufnahme, Drahteinlaufnippel, Drahtfih-
rungsrohr) auf festen Sitz. Empfehlung zum Austausch der Drahtvorschubrollenaufnahme (eFeed)
nach 2000 Betriebsstunden, siehe Verschleilteile).

KihImittelschlauche und deren Anschliisse auf Verunreinigungen prifen

Prifen und Reinigen des Schweilibrenners. Durch Ablagerungen im Schweif3brenner kénnen Kurz-
schliisse entstehen, das Schweiltergebnis beeintrachtigt werden und in der Folge Brennerschaden
auftreten!

6.2.3 Jahrliche Prifung (Inspektion und Priifung wahrend des Betriebes)

Es ist eine Wiederholungsprifung nach Norm IEC 60974-4 ,Wiederkehrende Inspektion und Prifung"”
durchzufiihren. Neben den hier erwahnten Vorschriften zur Priifung sind die jeweiligen Landesgesetze
bzw. -vorschriften zu erfillen.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der beiliegenden Broschire "Warranty registration" sowie un-
serer Information zu Garantie, Wartung und Prifung auf www.ewm-group.com !

099-005546-EW500 53

27.11.2023


https://www.ewm-group.com/

Wartung, Pflege und Entsorgung E\A;")‘l

Entsorgung des Gerates

6.3 Entsorgung des Gerates

Sachgerechte Entsorgung!

Das Gerat enthalt wertvolle Rohstoffe, die dem Recycling zugefiihrt werden sollten und elektroni-
mmmm sche Bauteile, die entsorgt werden miissen.

* Nicht iiber den Hausmiill entsorgen!

* Behordliche Vorschriften zur Entsorgung beachten!

Neben den im Folgenden erwahnten nationalen oder internationalen Vorschriften sind grundsatzlich die
jeweiligen Landesgesetze bzw. -vorschriften zur Entsorgung zu erflllen.

Gebrauchte Elektro- und Elektronikgerate diirfen gemaf europaischen Vorgaben (Richtlinie 2012/19/EU
Uber Elektro- und Elektronik-Altgerate) nicht mehr zum unsortierten Siedlungsabfall gegeben werden. Sie
mussen getrennt erfasst werden. Das Symbol der Abfalltonne auf Radern weist auf die Notwendigkeit der
getrennten Sammlung hin.

Dieses Gerat ist zur Entsorgung, bzw. zum Recycling, in die hierfir vorgesehenen Systeme der Getrennt-
sammlung zu geben.

In Deutschland ist laut Gesetz (Gesetz Uber das Inverkehrbringen, die Ricknahme und die umweltver-
tragliche Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeraten (ElektroG) ein Altgerat einer vom unsortierten
Siedlungsabfall getrennten Erfassung zuzufihren. Die 6ffentlich-rechtlichen Entsorgungstréager (Kommu-
nen) haben hierzu Sammelstellen eingerichtet, an denen Altgerate aus privaten Haushalten kostenfrei
entgegengenommen werden.

Die Léschung von personenbezogenen Daten obliegt der Eigenverantwortung des Endnutzers.

Lampen, Batterien oder Akkumulatoren miissen vor dem Entsorgen des Gerates entnommen und ge-
trennt entsorgt werden. Der Batterie- bzw. Akku-Typ und deren Zusammensetzung ist auf deren Ober-
seite gekennzeichnet (Typ CR2032 oder SR44). In folgenden EWM-Produkten kénnen Batterien oder
Akkumulatoren enthalten sein:

* Schweil3helme
Batterien oder Akkumulatoren konnen einfach aus der LED-Kassette entnommen werden.

» Geratesteuerungen
Batterien oder Akkumulatoren befinden sich auf deren Riickseite in entsprechenden Sockeln auf der
Leiterkarte und kénnen einfach entnommen werden. Die Steuerungen kénnen mit handelsiiblichem
Werkzeug demontiert werden.

Informationen zur Riickgabe oder Sammlung von Altgeraten erteilt die zustandige Stadt-, bzw. Gemein-
deverwaltung. Dartiber hinaus ist die Riickgabe europaweit auch bei EWM-Vertriebspartnern moglich.
Weiterfihrende Informationen zum Thema ElektroG finden Sie auf unserer Webseite unter:
https://www.ewm-group.com/de/nachhaltigkeit.html.
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ev\;hq Storungsbeseitigung
Softwareversion der Geratesteuerung

7

71

7.2

Storungsbeseitigung

Alle Produkte unterliegen strengen Fertigungs- und Endkontrollen. Sollte trotzdem einmal etwas nicht
funktionieren, Produkt anhand der folgenden Aufstellung uberprifen. Flhrt keine der beschriebenen
Fehlerbehebungen zur Funktion des Produktes, autorisierten Handler benachrichtigen.

Softwareversion der Geratesteuerung

Die Abfrage der Softwarestande dient ausschlieRlich zur Information fir das autorisierte Servicepersonal
und kann im Geratekonfigurationsmenu abgefragt werden > siehe Kapitel 5.5!

Fehlermeldungen (Stromquelle)
Eine Stoérung wird je nach Darstellungsmaoglichkeiten der Gerateanzeige wie folgt dargestellt:

Anzeigetyp - Geritesteuerung Darstellung

Grafikdisplay |'|

zwei 7-Segment Anzeigen E -

eine 7-Segment Anzeige E

Die moégliche Ursache der Stérung wird durch eine entsprechende Stérnummer (siehe Tabelle) signali-
siert. Bei einem Fehler wird das Leistungsteil abgeschaltet.

Die Anzeige der moglichen Fehlernummer ist abhangig von Gerateserie und deren Ausfiihrung!
+ Geratefehler dokumentieren und im Bedarfsfall dem Servicepersonal angeben.
» Treten mehrere Fehler auf, werden diese nacheinander angezeigt.

Fehlermeldung [Mogliche Ursache Abhilfe

EO Startsignal bei Fehler gesetzt Brennertaster bzw. Fulfernsteller nicht betatigen

E4 Temperaturfehler Gerat abkuhlen lassen

ES5 Netzliberspannung Gerat abschalten und Netzspannung kontrollie-
ren

E6 Netzunterspannung

E7 Elektronikfehler Gerat aus- und wieder einschalten. Besteht der
Fehler weiterhin, Service benachrichtigen

E9 Sekundare Uberspannung

E12 Fehler Spannungsreduzierung
(VRD)

E13 Elektronikfehler

E 14 Abgleichfehler der Stromerfassung [Gerat ausschalten, Elektrodenhalter isoliert able-
gen und Geréat wieder einschalten. Besteht der
Fehler weiterhin, Service benachrichtigen

E 15 Fehler einer der Elektronikversor- |Gerat aus- und wieder einschalten.
gungsspannungen besteht der Fehler weiterhin, Service benachrich-
tigen

E 23 Temperaturfehler Gerat abkuhlen lassen

E 32 Elektronikfehler Gerat aus- und wieder einschalten.
besteht der Fehler weiterhin, Service benachrich-
tigen

E 33 Abgleichfehler der Spannungser- |Gerat ausschalten, Elektrodenhalter isoliert able-
fassung gen und Gerat wieder einschalten. Besteht der
Fehler weiterhin, Service benachrichtigen
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Checkliste zur Stérungsbeseitigung

7.3

Fehlermeldung [Mogliche Ursache Abhilfe

E 34 Elektronikfehler Gerat aus- und wieder einschalten.
besteht der Fehler weiterhin, Service benachrich-
tigen

E 37 Temperaturfehler Gerat abkuhlen lassen

E 40 Motorfehler Drahtvorschubantrieb Uberprifen,

Gerat aus- und wiedereinschalten, besteht der
Fehler weiterhin, Service benachrichtigen

E 51 Erdschluss (PE-Fehler) Verbindung zwischen Schweifl3draht und Gera-
tegehduse

E 55 Ausfall einer Netzphase Gerat abschalten und Netzspannung kontrollie-
ren

E 58 Kurzschluss im Schweillstromkreis |Gerat abschalten und Schweil3stromleitungen auf

korrekte Installation Uberprifen, z.B.: Elektroden-
halter isoliert ablegen; Stromleitung der Entmag-
netisierung abklemmen.

Checkliste zur Storungsbeseitigung

Grundsaitzliche Voraussetzungen zur einwandfreien Funktionsweise ist die zum verwendeten
Werkstoff und dem Prozessgas passende Gerateausriistung!

Legende Symbol Beschreibung
V4 Fehler / Ursache
X Abhilfe

Signalleuchte Sammelstérung leuchtet
» Ubertemperatur Schweilgerat
% Gerét im eingeschalteten Zustand abkiihlen lassen

» Schweillstromiiberwachungseinrichtung ausgeldst (vagabundierende Schweilistrome flieen tber den
Schutzleiter). Der Fehler muss durch Aus- und Wiedereinschalten des Gerates zuriickgesetzt werden.
% Schweilldraht berthrt elektrisch leitende Gehauseteile (Drahtfuhrung prufen, Schweifldraht von
Drahtspule gesprungen?).
X Ordnungsgemale Befestigung der Werkstiickleitung priifen. Stromklemme der Werksticklei-
tung so nah wie moéglich am Lichtbogen befestigen.

Signalleuchte Ubertemperatur leuchtet
~ Ubertemperatur SchweiRgeréat
X Gerét im eingeschalteten Zustand abkiihlen lassen

56

099-005546-EW500
27.11.2023



ev\;hq Storungsbeseitigung
Dynamische Leistungsanpassung

7.4

Funktionsstorungen

~ Netzsicherung I6st aus - Ungeeignete Netzsicherung
X Empfohlene Netzsicherung einrichten > siehe Kapitel 8.
~ Gerat fahrt nach dem Einschalten nicht hoch (Geratelifter und ggf. Kihimittelpumpe sind ohne Funk-
tion).
% Steuerleitung des Drahtvorschubgerates anschlie3en.
~ Alle Signalleuchten der Geratesteuerung leuchten nach dem Einschalten
~ Keine Signalleuchte der Geratesteuerung leuchtet nach dem Einschalten
~ Keine Schweillleistung
X Phasenausfall, Netzanschluss (Sicherungen) prifen
~ Gerat startet permanent neu
» Drahtvorschubgerat ohne Funktion
~ System fahrt nicht hoch
% Steuerleitungsverbindungen herstellen bzw. auf korrekte Installation prifen.
~ Lose Schweillstromverbindungen
X Stromanschlisse brennerseitig und / oder zum Werkstiick festziehen
% Stromduse und Disenstock ordnungsgemal festschrauben

Drahtférderprobleme
» Stromdise verstopft
® Reinigen und ggf. ersetzen.
~ Einstellung Spulenbremse > siehe Kapitel 5.2.2.4
® Einstellungen prifen bzw. korrigieren
~ Einstellung Druckeinheiten > siehe Kapitel 5.2.2.3
X Einstellungen prifen bzw. korrigieren
» Verschlissene Drahtvorschubrollen
*® Priifen und bei Bedarf ersetzen
~ Geknickte Schlauchpakete
X Brennerschlauchpaket gestreckt auslegen
~ Drahtfiihrungsseele oder -spirale verunreinigt oder verschlissen
X Seele oder Spirale reinigen, geknickte oder verschlissene Seelen austauschen

Dynamische Leistungsanpassung

Voraussetzung ist eine ordnungsgemaRe Ausfiihrung der Netzsicherung.

Angaben zur Netzsicherung beachten > siehe Kapitel 8!

Die dynamische Leistungsanpassung regelt die Schweilleistung automatisch auf einen fur die entspre-
chende Sicherung unkritischen Wert.

Die dynamische Leistungsanpassung lasst sich im Geratekonfigurationsmenu tber den Parameter "FUS"
in zwei Stufen einstellen: 20A, 16A > siehe Kapitel 5.5.

Der momentan eingestellte Wert wird nach dem Einschalten des Gerates in der Anzeige "cal" fiir 3 Se-
kunden im Display angezeigt.
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Storungsbeseitigung ev\;hq
SchweilRparameter auf Werkseinstellung zurlicksetzen

7.5 SchweiBparameter auf Werkseinstellung zuriicksetzen
Alle kundenspezifisch gespeicherten SchweiBparameter werden durch die Werkseinstellungen

ersetzt!
[ RESET |
0
@I
Abbildung 7-1
Anzeige Einstellung / Anwahl

’q ] Kalibrierung
craL Nach jedem Einschalten wird das Gerat fiir ca. 2 s kalibriert.

Initialisierung
Drucktasten so lange halten, bis in der Anzeige dargestellt wird.

2]

] |
i
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Technische Daten
Picomig 180 Synergic TKG

8 Technische Daten

8.1  Picomig 180 Synergic TKG

Leistungsangaben und Garantie nur in Verbindung mit Original Ersatz- und VerschleiBteilen!

MIG/MAG | WIG E-Hand
Schweilistrom (I2) 5 A bis 180 A 5 A bis 150 A
Schweillspannung nach Norm (Uz) 14,3 V bis 23,0V 10,2V bis17,2V 20,2 V bis 26,0 V
Einschaltdauer ED bei 40°C 'l 180 A (25 %) 180 A (30 %) 150 A (35 %)

120 A (60 %)
100 A (100 %)

140 A (60 %)
120 A (100 %)

110 A (60 %)
100 A (100 %)

Leerlaufspannung (Uo) 80V

Netzspannung (Toleranz) 1x 230V (-40 % bis +15 %)

Frequenz 50/60 Hz

Netzsicherung 2 1x16 A
Netzanschlussleitung HO7RN-F3G2,5

max. Anschlussleistung (S1) 5,9 kVA 4,4 KVA 5,5 kVA
Generatorleistung (Empf.) 8,0 kVA 5,9 kVA 7,4 kVA
Leistungsaufnahme P; B 25W

Cos Phi / Wirkungsgrad 0,99/86 %

Schutzklasse / Uberspannungsklasse [ /1O

Verschmutzungsgrad 3

Isolationsklasse / Schutzart H/IP 23
Fehlerstromschutzschalter Type B (empfohlen)

Gerauschpegel <70 dB(A)
Umgebungstemperatur -25 °C bis +40 °C

Gerateklhlung / Brennerkihlung Lafter (AF) / Gas

Drahtvorschubgeschwindigkeit

1 m/min bis 15m/min

Rollenbestlickung ab Werk

0,8/1,0 mm flr Stahldraht

Antrieb

4-Rollen (37 mm)

Drahtspulendurchmesser

genormte Drahtspulen bis 200 mm

Schweil3brenneranschluss

Eurozentralanschluss

Werkstuckleitung (min.)

25 mm?2

EMV-Klasse

A

Prifzeichen

G/ C€/ /28

Angewandte Normen

siehe Konformitatserklarung (Gerateunterlagen)

MaRe (I x b x h)

559 x 276 x 340 mm / 22.0 x 10.9 x 13.4 inch

Gewicht

16,0 kg /35.3 Ib

' Lastspiel: 10 min (60 % ED 2 6 min. Schweien, 4 min. Pause).

2 empfohlen werden Schmelzsicherungen DIAZED xxA gG. Bei Verwendung von Sicherungsautomaten
ist die Ausldsecharakteristik ,C* zu verwenden!

Bl Leistung im Ruhezustand ohne externe oder interne Peripheriegerate.
4 Gerauschpegel im Leerlauf und im Betrieb bei Normlast nach IEC 60974-1 im maximalen Arbeits-

punkt.

099-005546-EW500
27.11.2023

59



Zubehor

Transportsystem

ewn

9

Zubehor

Leistungsabhangige Zubehérkomponenten wie Schweibrenner, Werkstiickleitung,
Elektrodenhalter oder Zwischenschlauchpaket erhalten Sie bei lhrem zustandigen

Vertragshandler.

9.1 Transportsystem
Typ Bezeichnung Artikelnummer
Trolly 35-1 Transportwagen 090-008629-00000
ON Trolly Picomig Trolly Picomig 180 mit Aufnahme fir 300 mm Draht- | 092-000312-00000
spule
Typ Bezeichnung Artikelnummer
Trolly 54 Transportwagen 090-008639-00000
ON TATR.21 Traverse zur Aufnahme eines Schweil3gerates oder |092-004390-00000
Drahtvorschubgerates
ON WAK D.09/D.12/T.05 Radmontagesatz 092-002550-00000
9.2 Schutzgasversorgung
Typ Bezeichnung Artikelnummer
Proreg Ar/CO2 230bar 151 D |Flaschendruckminderer mit Manometer 394-008488-10015
Proreg Ar/CO2 230bar 301 D |Flaschendruckminderer mit Manometer 394-008488-10030
DM 842 Ar/CO2 230bar 151 D |Flaschendruckminderer mit Manometer 394-002910-00015
DM 842 Ar/CO2 230bar 30l D |Flaschendruckminderer mit Manometer 394-002910-00030
GH 2X1/4" 2m Gasschlauch 094-000010-00001
GH 2x1/4" 3m Gasschlauch 094-000010-00003
GH 2X1/4" 5m Gasschlauch 094-000010-00005
GH 2X1/4" 10m Gasschlauch 094-000010-00011
GH 2X1/4" 15m Gasschlauch 094-000010-00015
9.3 Option zur Nachriistung
Typ Bezeichnung Artikelnummer
ON Filter T.0005 Option Nachrustung SchmutZfilter fir Lufteinlass 092-002553-00000
ON CS Kranaufhangung fiir Picomig 180/ 185 D3 / 305 D3; | 092-002549-00000
T.0005/TG.0003/D.0002 Phoenix und Taurus 355 kompakt; drive 4
ON Trolly Picomig Trolly Picomig 180 mit Aufnahme fir 300 mm Draht- | 092-000312-00000
spule
ON WAK D.09/D.12/T.05 Radmontagesatz 092-002550-00000
9.4 Allgemeines Zubehor
Typ Bezeichnung Artikelnummer
SKGS 16A 250V CEE7/7, Schutzkontaktstecker, Vollgummi 094-001756-00000
DIN 49440/441
ADAP CEE16/SCHUKO Schuko-Kupplung/Stecker CEE16A 092-000812-00000
ADAP DZA/EZA Adapter fir SchweiRbrenner mit Dinse-Anschluss 094-016765-00000
auf Eurozentralanschluss gerateseitig
DSP Spitzer fur Drahtfihrungsseelen 094-010427-00000
Cultter Schlauchabschneider 094-016585-00000
CAPTUB L=69 mm; @ <1,6 |Kapillarrohr 094-014667-00000
mm
GuideTube L=66 mm, @ 4,4 x |Fuhrungsrohr 094-018316-00000
5 mm
60 099-005546-EW500
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Verschleifteile

Drahtvorschubrollen

10

10.1
10.1.1

10.1.2

10.1.3

Verschleifteile

Die Herstellergarantie erlischt bei Gerdteschdden durch Fremdkomponenten!

» Ausschlielich Systemkomponenten und Optionen (Stromquellen, SchweiBbrenner, Elektro-
denhalter, Fernsteller, Ersatz- und VerschleiBteile, etc.) aus unserem Lieferprogramm verwen-

den!

* Zubehérkomponente nur bei ausgeschalteter Stromquelle an Anschlussbuchse einstecken

und verriegeln!

Drahtvorschubrollen
Drahtvorschubrollen fiir
Typ

Stahldrahte

Bezeichnung

Artikelnummer

FE 2DR4R 0,6+0,8

Antriebsrollen, 37mm, Stahl

092-000839-00000

FE 2DR4R 0,8+1,0

Antriebsrollen, 37mm, Stahl

092-000840-00000

FE 2DR4R 0,9+1,2

Antriebsrollen, 37mm, Stahl

092-000841-00000

FE 2DR4R 1,0+1,2

Antriebsrollen, 37mm, Stahl

092-000842-00000

FE 2DR4R 1,2+1,6

Antriebsrollen, 37mm, Stahl

092-000843-00000

FE/AL 2GR4R SF

Gegendruckrollen, glatt, 37mm

Drahtvorschubrollen fiir Aluminiumdrahte

Typ

Bezeichnung

092-000414-00000

Artikelnummer

AL 4ZR4R 0,8+1,0

Zwillingsrollen, 37mm, fiir Aluminium

092-000869-00000

AL 4ZR4R 1,0+1,2

Zwillingsrollen, 37mm, flr Aluminium

092-000848-00000

AL 4ZR4R 1,2+1,6

Zwillingsrollen, 37mm, fiir Aluminium

092-000849-00000

AL 4ZR4R 2,4+3,2

Drahtvorschubrollen fiir
Typ

Zwillingsrollen, 37mm, flr Aluminium

Fulldrahte
Bezeichnung

092-000870-00000

Artikelnummer

ROE 2DR4R 0,8/0,9+0,8/0,9

Antriebsrollen, 37mm, Flldraht

092-000834-00000

ROE 2DR4R 1,0/1,2+1,4/1,6

Antriebsrollen, 37mm, Fulldraht

092-000835-00000

ROE 2DR4R 1,4/1,6+2,0/2,4

Antriebsrollen, 37mm, Flldraht

092-000836-00000

ROE 2DR4R 2,8+3,2

Antriebsrollen, 37mm, Fulldraht

092-000837-00000

ROE 2GR4R

Gegendruckrollen, gerandelt, 37mm

092-000838-00000

099-005546-EW500
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Drahtvorschubrollen

ewn

10.1.4 Umriistset

Typ Bezeichnung Artikelnummer
URUE VERZ>UNVERZ FE/AL |Umristset, 37mm, 4-Rollen-Antrieb auf unver- 092-000415-00000
4R SF zahnte Rollen (Stahl/Aluminium)

URUE ROE 2DR4R
0,8/0,9+0,8/0,9 SF

Umristset, 37mm, 4-Rollen-Antrieb fir Filldraht

092-000410-00000

URUE ROE 2DR4R
1,0/1,2+1,4/1,6 SF

Umrlstset, 37mm, 4-Rollen-Antrieb fir Fulldraht

092-000411-00000

URUE ROE 2DR4R
1,4/1,6+2,0/2,4 SF

Umristset, 37mm, 4-Rollen-Antrieb flr Filldraht

092-000412-00000

URUE ROE 2DR4R 2,8+3,2
SF

Umrlstset, 37mm, 4-Rollen-Antrieb fir Fulldraht

092-000413-00000

URUE AL 4ZR4R 0,8+1,0 SF |Umrlstset, 37 mm, 4-Rollen-Antrieb fir Aluminium

092-002268-00000

URUE AL 4ZR4R 1,0+1,2 SF |UmrUstset, 37 mm, 4-Rollen-Antrieb fir Aluminium

092-002266-00000

URUE AL 4ZR4R 1,2+1,6 SF |Umrlstset, 37 mm, 4-Rollen-Antrieb fir Aluminium

092-002269-00000

URUE AL 4ZR4R 2,4+3,2 SF |UmrUstset, 37 mm, 4-Rollen-Antrieb fir Aluminium
4V§OI;2 nc-|A]rI1ter|lel|§te I I e Zt: flt:rwinium ilt: Ell:r?\Iinium

@ CrNi= Edelstahl
2 = 37Tmm

Cu= Copper @ =37Tmm

092-002270-00000

Wear parts
CrNi= Stainless steel ~ 4-Roller drive system

Cu= Kupfer
V-Nut: St-, CrNi-, Cu-Draht

»Standard V-Nut®, oben unverzahnt und glatt,

Rollenbezeichnung: ,,1,0" rolls description: "1,0”

V-groove: St-, CrNi-, Cu wire
*Standard V-groove”, on the top ungeared and plane,

Antriebsrollen- @ (b):
Drive rolls- @ (b):

Ersatzset:
Spare set:
092-000839-00000
092-000840-00000 1

092-000841-00000
092-000842-00000
1,2+1,6 092-000843-00000

Gegendruckrollenset (a) Setf of counter pressure rolls (a)
Umristung verzahnt & unverzahnt: conversion geared < ungeared:

092-000414-00000
092-000415-00000

U-Nut: Al-, Cu-Draht U-groove: Al-, Cu wire
,Option U-Nut’, oben verzahnt,

Rollenbezeichnung: ,1,0 A2“ rolls description: *1,0 A2”

"Option U-groove”, on the top geared-twin rolls,

Antriebsrollen- @ (a+b):
Drive rolls- @ (a+b):
08+1,0

1,0+1,2

1,2+1,6

24 +3,2

Ersatzset:
Spare set:
092-000869-00000
092-000848-00000
092-000849-00000
092-000870-00000

Umristset:
Conversion set:
092-002268-00000
092-002266-00000
092-002269-00000
092-002270-00000

U-Nut gerédndelt: Fiill/R6hrchendraht
,Option U-Nut gerandelt”, oben verzahnt, ohne
Nut gerandelt, Rollenbezeichnung: ,1,0-1,2 R*

knurled U-groove: Cored wire
"Option knurled U-groove”, on the top geared,
without knurled groove, rolls description: "1,0-1,2 R”

Antriebsrollen- @ (b):
Drive rolls- @ (b):
0,8/0,9+0,8/0,9
1,0/12+1,4/16
14/16+2,0/24
28+32

Ersatzset:
Spare set:
092-000834-00000
092-000835-00000
092-000836-00000
092-000837-00000

Umriistset:
Conversion set:
092-000410-00000
092-000411-00000
092-000412-00000
092-000413-00000

Gegendruckrollenset (a): Set of counterpressure rolls (a): 092-000838-00000

Abbildung 10-1

094-014500-00502
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11 Anhang
111 JOB-List

Die Kennlinien fiir 1,0 mm Massivdraht empfehlen wir auch fiir 0,9 mm Massivdraht zu verwenden.

- Pulse/ Standard

|:I Standard

Pulse only in Picomig puls Version

JOB-LIST

@ Massivdraht / Solid Wire

B

Material

0 %

Gas

2 Wire

08|1,0

Job-Nr.

S$G2/3
G3/4 Si1

CO, 100 /C1

Ar80 - 90/ M21

CrNi

Ar91-99 /M12 - M13

Ar/He /13

CuSi
Loten /
Brazing

Ar100 m

Ar91-99 /M12 - M13

AlMg

Ar100 n

AlSi

Ar100 n

Al99

Ar100 n

@ Fiilldraht / Flux-Cored Wire

Material

0 %

Gas

E71T11

Self-Shielded

E71T-1M
Rutile

Ar80-90 /M21

E70TC
Metal

Ar80-90 /M21

GMAW non synergic

WIG / TIG

E-Hand / NIMA

094-015117-00504

Abbildung 11-1

MIG/MAG-Impulslichtbogenschweifen kann bei den JOBs 6, 34, 42, 74, 75, 76, 82, 83, 84, 90, 91,
110, 111, 114 und 115 angewahlt werden. Wird versucht einen anderen JOB auf Impuls
einzustellen, erscheint kurz "noP" = "no Puls" in der Anzeige und es wird auf Standard

zuriickgeschaltet.
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Anhang e\A;f-n
Parameteribersicht - Einstellbereiche

11.2 Parameterubersicht - Einstellbereiche

o Parameter / Funktion Einstellbereich

g2 53

58 8o £ 5 |€

w3l ns £ E |

MIG/MAG
Gasvorstromzeit 0,2 0,0 - 20,0 S
Korrektur Dynamik 0 40 - 40
Gasnachstrémzeit 0,5 00 - 200| s
Punktzeit 1,0 01 - 20,0( s
Pausezeit (Intervall) 1,0 0,1 - 20,0 s
r&d) |Drahtrickbrand 0 -50 - 50 %
WIG (TIG)
Gasvorstromzeit 0,5 00 - 50 S
Startstrom 20 1 - 200 | %
Upslope-Zeit 1,0 0,0 - 20,0 s
Downslope-Zeit 1,0 00 - 200| s
Endstrom 20 1 - 200 | %
Gasnachstromzeit 4,0 00 - 200 | s
E-Hand (MMA)
Korrektur Arcforce 0 -10 - 10
) |Hotstart-Strom 120 50 - 200 | %
Hotstart-Zeit 0,5 01 - 20,0 s
Grundparameter (verfahrensunabhiangig)
AL |Kalibrierung
Meni verlassen
Geratekonfiguration
Dynamische Leistungsanpassung 16 16 - 20 A
Zeitabhangige Energiesparfunktion 20 5 - 60 [ min
Lichtbogenerkennung fir Schweillhelme (WIG) off off - on
ServicemenU
Softwareversion der Geratesteuerung
(-] |Energiesparmodus aktiv
64 099-005546-EW500
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Durchschnittlicher Drahtelektrodenverbrauch

11.3 Durchschnittlicher Drahtelektrodenverbrauch

5 m/min — 197 ipm

mm inch
_8- 1.0 1.2 1.6 ﬁ .040 .045 .060 ﬁ
Stahl 1.8 2.7 4.7 | kg/h 3.9 5.9 10.3 Ib/h
Edelstahl 1.9 2.8 4.8 4.1 6.1 10.5
Aluminium 0.6 0.9 1.6 1.3 1.9 3.5
10 m/min — 394 ipm
Stahl 3.7 53 9.5 | kg/h 8.1 11.6 20.9 Ib/h
Edelstahl 3.8 54 9.6 8.3 11.9 21.1
Aluminium 1.3 1.8 3.2 2.8 3.9 7.0
11.4 Durchschnittlicher Schutzgasverbrauch
11.4.1 MIG/MAG-SchweiRen
mm 1.0 1.2 1.6 2.0
_8- inch .040 .045 .060 .080
I/min 10 12 16 20
gal/min 2.64 3.17 4.22 5.28
11.4.2 WIG-Schweien
Gasdiisennummer 4 5 6 7 8 10
] 2 mm 6,5 8,0 9,5 11 12,5 16
@ inch 0.26 0.31 0.37 0.43 0.5 0.63
I/min 6 8 10 12 15
gal/min 1.58 2.11 2.64 3.17 3.96
099-005546-EW500 65
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Handlersuche

11.5 Handlersuche

Sales & service partners
www.ewm-group.com/en/specialist-dealers

"More than 400 EWM sales partners worldwide"

099-005546-EW500
66 27.11.2023



	Allgemeine Hinweise
	1 Inhaltsverzeichnis
	2 Zu Ihrer Sicherheit
	2.1 Hinweise zum Gebrauch dieser Dokumentation
	2.2 Symbolerklärung
	2.3 Sicherheitsvorschriften
	2.4 Transport und Aufstellen

	3 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	3.1 Anwendungsbereich
	3.2 Softwarestand
	3.3 Mitgeltende Unterlagen
	3.3.1 Garantie
	3.3.2 Konformitätserklärung
	3.3.3 Schweißen in Umgebung mit erhöhter elektrischer Gefährdung
	3.3.4 Serviceunterlagen (Ersatzteile und Schaltpläne)
	3.3.5 Kalibrieren / Validieren
	3.3.6 Teil der Gesamtdokumentation


	4 Gerätebeschreibung - Schnellübersicht
	4.1 Vorderansicht
	4.2 Innenansicht
	4.3 Gerätesteuerung - Bedienelemente
	4.3.1 Schweißdatenanzeige
	4.3.1.1 Polaritätsvorgabe



	5 Aufbau und Funktion
	5.1 Transport und Aufstellen
	5.1.1 Umgebungsbedingungen
	5.1.2 Gerätekühlung
	5.1.3 Werkstückleitung, Allgemein
	5.1.4 Hinweise zum Verlegen von Schweißstromleitungen
	5.1.5 Vagabundierende Schweißströme
	5.1.6 Netzanschluss
	5.1.6.1 Netzform

	5.1.7 Schutzgasversorgung
	5.1.7.1 Anschluss Druckminderer
	5.1.7.2 Anschluss Schutzgasschlauch
	5.1.7.3 Gastest - Einstellung Schutzgasmenge

	5.1.8 Schmutzfilter

	5.2 MIG/MAG-Schweißen
	5.2.1 Anschluss Schweißbrenner und Werkstückleitung
	5.2.2 Drahtförderung
	5.2.2.1 Drahtspule einsetzen
	5.2.2.2 Drahtvorschubrollen wechseln
	5.2.2.3 Drahtelektrode einfädeln
	5.2.2.4 Einstellung Spulenbremse

	5.2.3 MIG/MAG-Schweißaufgabendefinition
	5.2.4 Schweißaufgabenanwahl
	5.2.5 Schweißleistung (Arbeitspunkt)
	5.2.5.1 Anwahl der Schweißparameteranzeigeart
	5.2.5.2 Arbeitspunkteinstellung über Materialdicke
	5.2.5.3 Lichtbogenlänge

	5.2.6 Weitere Schweißparameter
	5.2.7 Betriebsarten (Funktionsabläufe)
	5.2.7.1 Zeichen- und Funktionserklärung
	5.2.7.2 Zwangsabschaltung

	5.2.8 Konventionelles MIG/MAG-Schweißen (GMAW non synergic)

	5.3 E-Hand-Schweißen
	5.3.1 Anschluss Elektrodenhalter und Werkstückleitung
	5.3.2 Schweißaufgabenanwahl
	5.3.3 Arcforce
	5.3.4 Hotstart
	5.3.4.1 Hotstart-Einstellungen

	5.3.5 Antistick

	5.4 WIG-Schweißen
	5.4.1 WIG-Schweißbrenner vorbereiten
	5.4.2 Anschluss Schweißbrenner und Werkstückleitung
	5.4.3 Schweißaufgabenanwahl
	5.4.4 Gasnachströmzeit einstellen
	5.4.5 Weitere Schweißparameter
	5.4.6 Betriebsarten (Funktionsabläufe)
	5.4.6.1 Legende
	5.4.6.2 Zwangsabschaltung

	5.4.7 Lichtbogenzündung
	5.4.7.1 Liftarc


	5.5 Gerätekonfigurationsmenü
	5.5.1 Parameter-Anwahl, -Änderung und -Speicherung

	5.6 Energiesparmodus (Standby)

	6 Wartung, Pflege und Entsorgung
	6.1 Allgemein
	6.1.1 Reinigung
	6.1.2 Schmutzfilter

	6.2 Wartungsarbeiten, Intervalle
	6.2.1 Tägliche Wartungsarbeiten
	6.2.2 Monatliche Wartungsarbeiten
	6.2.3 Jährliche Prüfung (Inspektion und Prüfung während des Betriebes)

	6.3 Entsorgung des Gerätes

	7 Störungsbeseitigung
	7.1 Softwareversion der Gerätesteuerung
	7.2 Fehlermeldungen (Stromquelle)
	7.3 Checkliste zur Störungsbeseitigung
	7.4 Dynamische Leistungsanpassung
	7.5 Schweißparameter auf Werkseinstellung zurücksetzen

	8 Technische Daten
	8.1 Picomig 180 Synergic TKG

	9 Zubehör
	9.1 Transportsystem
	9.2 Schutzgasversorgung
	9.3 Option zur Nachrüstung
	9.4 Allgemeines Zubehör

	10 Verschleißteile
	10.1 Drahtvorschubrollen
	10.1.1 Drahtvorschubrollen für Stahldrähte
	10.1.2 Drahtvorschubrollen für Aluminiumdrähte
	10.1.3 Drahtvorschubrollen für Fülldrähte
	10.1.4 Umrüstset


	11 Anhang
	11.1 JOB-List
	11.2 Parameterübersicht - Einstellbereiche
	11.3 Durchschnittlicher Drahtelektrodenverbrauch
	11.4 Durchschnittlicher Schutzgasverbrauch
	11.4.1 MIG/MAG-Schweißen
	11.4.2 WIG-Schweißen

	11.5 Händlersuche


